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BABYLON
IDEENWETTWEBERB NEUBAU SCHULE WALKEWEG

Wie jeden Morgen, frühstücken wir auf der Terrasse unserer Wohnung und geniessen die erste Sonne des Tages 
im Schatten der Bäume des Vorgartens. Unser Quartier war einst voller Gärten, und als unser Viertel gebaut wur-
de, wurde auch diese Essenz beibehalten, weshalb wir jetzt in einem Viertel mit grossen Terrassen, vielen Grünflä-
chen und Gemeinschaftsgärten leben. Ein Grossteil der Lebensmittel, die wir zum Frühstück essen, stammt aus 
dem kleinen städtischen Garten, den wir mit unseren Nachbarn teilen.

Wenn ich fertig gefrühstückt habe, holen mich meine Freunde aus dem Quartier vor meinem Haus ab und wir 
spazieren gemeinsam unter Strassenbäumen zur Schule. Zwischen den Bäumen kann ich die Schule am Ende 
der Strasse sehen und ich erkenne die erhöhten Schulgärten, in denen ich jeden Tag spiele. Es scheint so, als 
hätte unsere Schule den gleichen Geist wie unser Quartier.

Der Schulhof ist ein grosser Platz, auf dem wir unsere Mitschüler treffen. Die Bäume und Pergolen mit ihren Mar-
kisen spenden Schatten und verhindern, dass es im Sommer zu heiss wird, während wir im Winter dankbar für 
die Sonne sind. Wenn die Glocke läutet, machen wir uns auf den gewundenen Weg, durch die gestuften Gärten 
hinauf zu unseren Klassenzimmern. Für mich ist dieser Garten der besonderste Ort in der Schule, voller Pflanzen, 
Blumen, Sträucher und Bäume aller Art, ein perfekter Platz zum Spielen, um die andere Kinder zu treffen und 
sogar zum Lernen an der frischen Luft. Zudem fühlt es sich wie in einem grossen Gewächshaus an: im Winter 
können wir hier spielen, ohne unsere Jacken anziehen zu müssen, weil es schön warm ist. Im Sommer hingegen 
ist die gesamte Fassade des Gebäudes offen, und da die Luft hindurchströmen kann, ist es im Schatten der Bäu-
me sehr angenehm.

Von der Garten-Klasse aus betreten wir unser Klassenzimmer. Wir teilen uns mit einer anderen Klasse einen 
grossen Raum, den die Lehrer je nach Tagesprogramm aufteilen können. Manchmal sind wir alle zusammen, 
aber öfters lernen wir in kleineren Gruppen, auch mit Kindern aus der anderen Klasse. Heute haben die Lehrer 
beschlossen, einen gemeinsamen Workshop auf der Garten-Klasse zu veranstalten. Solche Aktivitäten machen 
uns richtig Spass, weil wir dabei unsere Mitschüler aus anderen Klassen kennenlernen und beim Experimentieren 
auch viele neue Dinge lernen.

Es wird eine Gebäudehülle vorgeschlagen, die zwei Elemente miteinander kombiniert: einerseits eine leichte Haut, die 
das gesamte Volumen der Schule bedeckt, gebaut aus leichten Materialien, dass die thermodynamische Funktion des 
Gebäudes optimiert: Reduzierung von Wärmeinseln, Verbesserung der Belüftung und Verbesserung der Energieeffi-
zienz des Gebäudes. Andererseits die üppige Vegetation der “gestuften Gärten” und des Spielplatzes, die zur Scha-
ffung eines Mikroklimas beitragen.

Eine besondere Bedeutung kommt der durchgehenden Hülle um die beiden “gestuften Gärten” zu. Diese beiden 
Zwischenräume werden der Schlüssel für die bioklimatische Funktion des Gebäudes sein. Die Hülle ermöglicht im 
Winter die Wärmespeicherung durch den Treibhauseffekt und garantiert gleichzeitig im Sommer ein hohes Mass an 
Sonnenschutz und natürlicher Belüftung durch die feststehenden und bedienbaren Sonnenschutzelemente und die 
Faltfenster, die die Fassade in den Gartenbereichen komplett öffnen. Die Vielfalt an natürlichen Elementen (Pflanzen, 
Blumen, usw.) sowie kleine Wasserspiele in den “gestuften Gärten” werden ebenfalls entscheidend zur Kühlung und 
Verbesserung der Luftqualität und des Innenklimas beitragen.

Die Schule der Zukunft muss mehr als eine Erweiterung der Nachbarschaft verstanden werden, als ein Ort, an dem 
sich die Gemeinschaft trifft und lernt, und nicht als eine geschlossene und undurchsichtige Institution. Unser Vorschlag 
zielt darauf ab, das Volumen der Schule so durchlässig wie möglich zu gestalten, sowohl programmatisch als auch in 
Bezug auf ihre physische Präsenz. Durch die grosszügige Öffnung aller öffentlichen Programme nach aussen wird die 
Plinthe des Gebäudes in eine Erweiterung des neuen Quartiersplatzes verwandelt und lädt die Bürger ein, die Sportan-
lagen sowie das Auditorium zu nutzen. Auf diesem Platz werden sich auch die städtischen Obstgärten befinden, die 
von den Schülern und den Bürgern des Viertels gemeinsam genutzt werden und sich als Knotenpunkt für die Verbin-
dung zwischen den Generationen etablieren.

Nach dem Workshop werden wir in kleine Gruppen aufgeteilt. Meine Freunde und ich gehen in den Garten im 
vierten Stock, um die Juni-Blumen für den Naturkundeunterricht zu pflücken. Ich liebe es, in den vierten Stock zu 
gehen, denn von dort oben kann man die ganze Stadt hinter den hundertjährigen Bäumen des Friedhofs sehen. 
Ich könnte den ganzen Tag damit verbringen, die Aussicht zu betrachten und den Sonnenschein und die frische 
Luft zu geniessen.

Wenn der Unterricht vorbei ist, bleiben meine Freunde und ich zum Mittagessen in der Schule. Einige Kinder 
gehen zur Mittagspause nach Hause, aber die meisten bleiben in der Schule, denn wir essen das Gemüse, das 
wir biologisch im Garten angebaut haben, und es schmeckt wirklich gut. Nach dem Mittagessen verbringen wir 
den Nachmittag mit Spielen, in den Tagesstrukturen an Regentagen oder draussen auf dem Spielplatz, wenn es 
sonnig ist.

Mein Vater hat mich heute abgeholt und gemeinsam holen wir meine kleine Schwester vom Kindergarten ab. 
Obwohl der Kindergarten in unserer Schule ist, staune ich immer wieder über die Ruhe hier unten: die Kleinen 
spielen und vergnügen sich im Garten oder sitzen im Kreis und hören sich die Märchen an, die die Erzieherin vor-
liest.

Morgen beginnt das Wochenende und ich werde wie immer mit dem Fahrrad in der Gegend unterwegs sein. Da 
wir eine kleine Gemeinschaft in der Grossstadt sind, können wir leicht mit unseren Nachbarn ausgehen und spie-
len, während unsere Eltern auf dem örtlichen Markt einkaufen oder sich mit ihren Freunden zum wöchentlichen 
Fussballspiel im Schulsportzentrum treffen.

Mir gefällt, dass jeder die Einrichtungen der Schule nutzt und dass die Räume immer voller Aktivität sind, sowohl 
unter der Woche als auch an Wochenenden. Für uns ist die neue Walkeweg-Schule das Zentrum des Quartiers 
geworden, ein innovativer Raum, in dem wir uns als Individuen entwickeln und die Natur geniessen können.

DIE WALKEWEG-SCHULE: 
EIN MODELL FÜR DIE ZUKUNFT

#Lernen #NachhaltigesBeispiel #Lebensqualität #Zukunft #Openprocess

BIODIVERSITÄT UND AUSSENRÄUME
#Artenvielfalt #Mikroklima #Ökologie #Obstgärten

NACHHALTIGES BAUEN
#Holzbau #LowTech #Montage #Reversibles Bauen

AKTIVE GEBÄUDEHÜLLE
 #Wärmeerfassung#Sonnenschutz#Individueller Komfort#Mikroklima#NatürlicheAbkühlung

SOZIALE NACHHALTIGKEIT
#InklusivesDesign #ÖffentlicherRaum #Barrierefreiheit #Nutzbarkeit #Bildungslandschaften

TRÄGHEITM
#Speicherung #Masse #Metabolismus

WASSERKREISLAUF
#Wiederverwendung #Aufwertung der Ressourcen #Wasserziklus

FLEXIBILITÄT UND ANPASSUNGSFÄHIGKEIT
#Modularität #Phasen#Austauschbarkeit#Programmatische Flexibilität#Zwischenraum#EXTRA Raum

Die Klassenräume und andere Unterrichtsräume sind mit einer optimalen Menge an natürlichem Licht und Querlüftung 
ausgestattet. Die Öffnungselemente der Fassade ermöglichen es, die Lüftung auf einfache Art und Weise zu steuern. 
Andererseits sind in den Fassaden der Klassenzimmer und Unterrichtsräume Sonnenschutz- und Verschattungsele-
mente eingebaut, so dass Schüler und Lehrer sowohl den thermischen Komfort als auch den Lichtkomfort der Innen-
räume steuern und individuell gestalten können.

Das vierte Geschoss des Gebäudes ist als offener, transparenter Raum in direktem Kontakt mit den “gestuften Gärten” 
konzipiert. Wie bei Industrie- und Landwirtschaftsgebäuden ist das Dach der Gartenräumen ein leichtes Element, das 
Solaranlagen enthält und den Durchgang von Licht ermöglicht. 

Der Gedanke der Transparenz und Durchlässigkeit wird auch auf die Behandlung der Gebäudehülle übertragen, wo 
eine halbtransparente und praktikable Haut, gebildet aus Elementen des Sonnenschutzes und der Vegetation, die 
Räume der Schule vor ungünstigen Witterungseinflüssen schützt, aber gleichzeitig Sonne, Luft und Ausblicke dur-
chlässt und so den Einfluss des Gebäudes auf seine unmittelbare Umgebung reduziert.

Um eine gute thermodynamische Funktion des Komplexes zu gewährleisten, ist es notwendig, die Erfassung und 
Speicherung von Wärme in Elementen mit einem hohen Trägheitsgrad zu fördern und gleichzeitig eine gute Isolierung 
der Innenräume zu gewährleisten.

Die Schaffung von “gestuften Gärten” auf allen Etagen des Gebäudes, die auf einem fruchtbaren Bodensubstrat mit 
grosszügigen Abmessungen angelegt werden, ermöglicht die Akkumulation einer grossen Menge an Energie in diesen 
Elementen, die dann effizient im gesamten Gebäude verteilt werden kann. Diese Lösung wird diuch die Einarbeitung 
von einer Sandsicht in den Bodenplatten ergänzt.

Die Schwerkraftverdrängung wird für das Wassermanagement und die Wiederverwendung des Wassers eingesetzt. 
Das leichte Dach des Gebäudes ist als grosser Regenwassersammler konzipiert. Das Wasser wird also in die stuf-
enförmig angelegten Gärten geleitet, wo es gespeichert und zur Bewässerung sowie zur Kühlung des Raumklimas 
genutzt wird.

Der grosse Eingangsplatz verfügt zudem über eine Substratschicht von beachtlichen Ausmassen, die bei starken Re-
genfällen im Sommer grosse Wassermengen filtern und speichern kann. Das gefilterte Wasser wird zur Bewässerung 
der Gemüsegärten und Spielplätze der Grundschule und des Kindergartens sowie der sanitären Anlagen des Sport-
zentrums verwendet und reduziert so den Wasserverbrauch der Einrichtung.

Die neue Walkeweg-Schule ist aus dem Zusammenhang zwischen Bildung und Natur heraus konzipiert.
Der Vorteil eines engen und kontinuierlichen Kontakts mit der Natur für die Schüler ist erwiesen, weshalb die “Gar-
tenklassen” als neues zentrales programmatisches Element vorgeschlagen werden, das als Erweiterung der tradi-
tionellen Klassenzimmer fungiert und den Schülern das Lernen und die Interaktion in einer natürlichen Umgebung 
ermöglicht. Dieses neue programmatische Stück ist das zentrale Element, das rund um den Schulraum organisiert ist. 
Vom Eingangsplatz auf Strassenniveau bis zum Dach werden alle Stockwerke des Gebäudes durch eine Abfolge von 
versetzten Gärten verbunden, um die sich das restliche Programm gruppiert.

Holz wird als Hauptstrukturelement des Projekts vorgeschlagen. Das Tragwerk des Hauptvolumens besteht aus einem 
Holzskelett, das aus Holzbalken mit Holzstützen mit moderaten Spannweiten besteht. Die Bauelemente werden vor-
gefertigt und vor Ort in Trockenbauweise montiert. Auf diese Weise ermöglicht das Konstruktionssystem Reparaturen 
und es erleichtert das Recycling der verschiedenen Strukturelemente.

Die Einfriedungen und Innentrennungen der Schule werden mit standardisierten, industrialisierten Holzelementen 
und anderen Leichtbausystemen gelöst, da sie ein hohes Mass an Reversibilität und Flexibilität im Betrieb der Schule 

Die Durchgängigkeit der Begrünung von den Strassen des neuen Quartiers Walkeweg über den neuen Eingangs-
platz und die gestuften Gärten bis zum Friedhofspark ermöglicht die Schaffung durchgängiger Grünkorridore, was 
die Entstehung eines Biotops mit einer grossen Vielfalt an Pflanzen und Tieren begünstigt. Gleichzeitig ermöglicht die 
Einführung von Vegetation und schattigen Bereichen die Schaffung von Mikroklimata, die den klimatischen Komfort 
während des ganzen Jahres erhöhen.

Die Schule ist als offene und anpassungsfähige Struktur konzipiert, die in der Gegenwart optimal funktioniert, aber in 
der Lage ist, sich an zukünftige Veränderungen anzupassen.

Der Bau eines Gebäudes von der Grösse der neuen Walkeweg-Schule ist mit hohen Umweltkosten verbunden, und es 
ist unsere Pflicht als Architekten, diesen Fussabdruck so weit wie möglich zu reduzieren. Unser Vorschlag sieht davon 
ab, in den nächsten 10 Jahren grosse Bauarbeiten auf dem Gelände durchzuführen, um die der dritten Linie entspre-
chende Erweiterung zu errichten, und entscheidet sich stattdessen dafür, das notwendige Volumen von Anfang an zu 
bauen, wodurch die mit der Erweiterung verbundenen Probleme vermieden werden und der mit den Bauarbeiten ver-
bundene ökologische Fussabdruck verringert wird, wobei die Effizienz der Prozesse auf ein Maximum gesteigert wird.

Auf diese Weise kann die Schule entscheiden, ob sie die Erweiterung von Anfang an durchführt oder stattdessen 
einige Jahre lang eine grössere Ausstattung an Mehrzweckräumen geniesst, während sie auf die Ankunft von mehr 
Schülern wartet.

In jedem Fall erfordert die Umsetzung der dritten Linie nur geringfügige Arbeiten und einen Innenausbau, was nicht 
nur den ökologischen Fussabdruck, sondern auch die logistischen Probleme und den mit den Arbeiten verbundenen 
Staub und Lärm reduziert. Idealerweise werden die Erweiterungsarbeiten aufgrund ihres geringen Umfangs in der 
Ferienzeit durchgeführt, so dass sie den laufenden Schulbetrieb nicht stören.

Dieses Volumen wird durch ein modulares Holzstrukturskelett in Trockenbauweise materialisiert, das als Haupt-Rau-
mordnungssystem fungiert, während das erforderliche Programm innerhalb dieses Strukturskeletts durch leichte und 
reversible Konstruktionssysteme angeordnet wird, die eine ständige Anpassungsfähigkeit ermöglichen und der Schule 
ein hohes Mass an Flexibilität verleihen.

ermöglichen, aber gleichzeitig eine gute akustische Isolierung der verschiedenen Räume gewährleisten.

Da es sich um eine leichte Holzkonstruktion handelt, wird eine Sandschicht in die Bodenplatten eingearbeitet, um die 
akustische Kapazität und die thermische Trägheit der Hauptstruktur zu erhöhen. Diese Lösung ermöglicht im Gegen-
satz zu Verbundlösungen die einfache Trennung und Wiederverwertung der Elemente, aus denen sie besteht.

Mia, 4.Klasse. Zükuntige Schüllerin an der Walkeweg-Schule.

Typischer Grundriss  im Szenario 3 Linien

Ausgangszenario 2 Linien

Klimatischer Querschnitt Sommer.  

James Wines. Pavilion in Sevilla
Die Landschaft als Architektur 

Kevin Roche. Ford Foundation in New York
Der breite Zwischenraum zwischen Innen und Aussen

Lacaton Vassal. Mullhouse
Ein offener informaler extra Zwischenraum

Klimatischer Querschnitt Winter.   

Szenario mit 3 Linien Möglicher Szenario mit Schaffung extra Unterrrichtsräume

Die Gärten und Terrasen des Quartiers wiederspiegeln sich in Form zwei Bioklimatischen gestuften Gärten im Volumen der neuen Schule. Die gestuften Gärten erzeugen eine neue Raumkategorie für die Scule in der die Kinder im engen Kontakt zur Natur und mit dem Quartier im Hintergrund lernen und spielen.

6m

6m

3m

3m

Persperktivierten Querschnitt durch die gestuftten Gärten  1:75
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4.OG 1:500

0.1 Garten-Klasse VNF
2.3 Textil
2.4 Werken
2.5 Werken Maschinenraum
2.6 Brennoffen
2.7 Ton- Nassraum 
2.10 Textil extra Dritte Linie
2.11 Werken extra Dritte Linie

3.OG 1:500

0.1 Garten-Klasse VNF
0.2 Garten-Klasse ANF
1.1 Cluster 2 Klassen
      Bestehend aus 2x 70m2 (30m2+40m2) Klassenzimmer
                              2x 20m2 Gruppenraum
          1x 12m2 Lehrpersonenbereich
          1x 90m2 Informeler Unterrichts/Ruhebereich
1.2 Cluster 2 Klassen Erweiterung 3.Linie
2.2 Zeichnen           

2.OG 1:500

0.1 Garten-Klasse VNF
0.2 Garten-Klasse ANF
1.1 Cluster 2 Klassen
      Bestehend aus 2x 70m2 (30m2+40m2) Klassenzimmer
                              2x 20m2 Gruppenraum
          1x 12m2 Lehrpersonenbereich
          1x 90m2 Informeler Unterrichts/Ruhebereich
1.2 Cluster 2 Klassen Erweiterung 3.Linie
2.1 Geographie/Naturlehre           

1.OG 1:500

0.1 Garten-Klasse VNF
0.2 Garten-Klasse ANF
1.1 Cluster 2 Klassen
      Bestehend aus 2x 70m2 (30m2+40m2) Klassenzimmer
                              2x 20m2 Gruppenraum
          1x 12m2 Lehrpersonenbereich
          1x 90m2 Informeler Unterrichts/Ruhebereich
1.2 Cluster 2 Klassen Erweiterung 3.Linie
2.8 Musik           

2.UG 1:500

9.3 Doppelhalle B
9.4 Umkleide
9.5 Duschen
9.6 Umkleide Lehrpersonal
9.7 B¨ro Hallenwart
9.8 Reinigungsgeräteraum
9.9 Geräteraum
9.10 Technik

1.UG 1:500

9.1 Eingangsbereich Sporthalle
9.2 Mehrzweckhalle Sporthalle
4.2 Aula 
4.3 Küche Aula
5.8 Materialraum All. Schulmaterial
5.9 Sammlung als Eingansbereich zur Aula
6.2 Hausdienstlager
6.3 SHW Werkstatt
6.4 Garderobe Putzdienst 
6.5 Aussengeräteraum
6.6 Mobilarlager 
8.1 Hauptraum KG
8.2 Gruppenraum KG 
8.3 Garderobe KG
8.4 Geräteraum KG
8.5 Materialraum KG
10.1 Aussenbereich KG

          
         

EG 1:500

4.1 Foyer
2.9 Bibliothek
5.1 Schulleitung
5.2 Sekretariat 
5.3 Druckerraum
5.4 Sitzungszimmer
5.6 Lehrpersonal AP 
5.7 Lehrpersonal Bibliothek
3.1 Förderraum
3.2 Förderraum Psychomotorik
6.1 Hauswartsloge 
6.6 Mobiliarlager
7.1 Garderobe TS
7.2 Küche TS
7.3 Büro TS
7.4 Ess/Mehrzwecksraum TS
7.5 Ess/Mehrzwecksraum 3. Linie TS
7.6 Aufenthalts/Mehrzwecksraum TS
7.7 Aufenthalts/Mehrzwecksraum 3. Linie TS
7.8 Ruheraum TS
7.9 Ruheraum 3. Linie TS
10.1 Schulhof
10.3 Veloparkiplatz           
         

Südansicht 1:500
         

Ostansicht 1:500
         

Westansicht 1:500
         

Längsschnitt 1:500
         

Querschnitt 1:500
         

Blick aus dem zentralen Cluster in den gestuften Garten hinaus.
         

Blick vom gestuften Garten in einer der Garten-Klassen im 2.OG.
         

Situationsplan 1:500        

Nordansicht 1:500
         

Das Gebäude befindet sich im Westen des Grundstücks, so dass im Osten ein großer öffentlicher Platz entsteht, an dem die umliegenden Straßen 
kulminieren. Die Länge des Gebäudes wird durch die Wohnbebauung der Nachbarschaft begrenzt, so dass die Schule als kompaktes und schlankes 
Volumen geformt ist, das sich auf einer halb eingegrabenen Plinthe erhebt. 

Dem städtebaulichen Raster der Ost-West-Blöcke folgend, wird das langgestreckte Volumen durch vertikale Einschnitte in voller Höhe segmentiert, 
die seine Durchlässigkeit in der Ost-West-Achse sowohl visuell als auch in Bezug auf die Belüftung verbessern und so die vom Neubau ausgehenden 
Wärmeinseln maximal reduzieren und seine physische Präsenz abmildern.

Nach Westen wird eine durchgehende vertikale Fassade vorgeschlagen, um dem Schulkomplex eine Präsenz im städtischen Maßstab zu verleihen und 
sich als neues Bild des Walkeweg Quartiers von der Stadt und dem neuen Stadtteil Nordspitze aus zu etablieren. 

Im Norden entsteht eine kleinere Grundfläche, die für den Außenspielbereich des Kindergartens vorgesehen ist. Es ist ein vom öffentlichen Raum abge-
trennter Raum und daher ruhig und angenehm.

Die räumliche Konzeption der Walkeweg-Schule dreht sich um die Idee der Gartenklassen und Stufengärten.

Das Herzstück des Entwurfs sind die beiden vertikalen Einschnitte, um die sich das Gemeinschaftsleben der Schule organisiert. Diese vertikalen 
Einschnitte bilden 2 gestufte Gärten, zu denen sich die Klassencluster öffnen. Auf diese Art und Weise, laufen die Kinder täglich durch eine natürliche 
Zwischenlandschaft, um sich in der Schule zu bewegen. Es handelt sich um einen grünen Raum mit viel Vegetation, der weder ganz außen noch ganz 
innen ist, sondern in seiner Informalität eine neue Raumkategorie zum Funktionsprogramm der Schule hinzufügt: die Gartenklassenräume.

EINBINDUNG IN DAS STADTGEFÜGE
#Städtische Kontinuität #Integration #Durchlässigkeit #Keinewärmeinseln

FUNKTIONSPROGRAMM UND RAUMKONZEPTION
#Cluster #Garten-klassen #Plinthe #Kompaktesvolumen

Die Gartenklassenräume bilden die Gemeinschaftsflächen, zu denen sich die angrenzenden Cluster großzügig öffnen. Die Gartenklassenzimmer er-
gänzen die konventionellen Raumtypen des Clusters um einen Raum, in dem die Kinder gemeinsam spielen, lernen, sich ausruhen, reden und lachen 
können. An kalten Tagen lässt sich die Fassade mit einer Klappverglasung verschließen, was eine aktive Nutzung der Gartenklassenräume das ganze 
Jahr über ermöglicht.

Mit dem Einsatz von kollektiven Gartenklassen wird eine Schultypologie um einen Korridor vermieden. Daher ist die Schule nicht in 12 Cluster oder 24 
Klassen aufgeteilt, die durch sich repetitive und monotone Korridore erschlossen werden, sondern ist eine Schule mit kleinen “Nachbarschaften” von 
Clustern um einen gemeinsamen “Platz”. Jeder “ Platz” spiegelt den Charakter der “Nachbarschaft” wider und schafft eine kollektive Identität für Kinder 
unterschiedlichen Alters.

Das funktionale Programm der Schule ist zwischen dem ersten und vierten Geschoss konzentriert und jedes Geschoss mischt bewusst ein kollektives 
Programm (z.B. Musik, Geographie oder Zeichnen) mit den Clustern der Klassenräume. Diese Mischung der Programme fördert informelle Begegnun-
gen zwischen den Schülern und gibt jeder Gartenklasse eine zusätzliche Identitätskomponente: Die Gartenklasse im ersten Stock ist der Musikplatz 
und die Gartenklasse im vierten Stock ist beispielsweise der Blickpunkt der Werkstätten.

Im Erdgeschoss konzentrieren sich zum einen die Bibliothek und die Tagesstrukturen, die sich zum Quartiersplatz und zum Schulhof hin öffnen, so dass 
sie gemeinsame Räume für das Quartier und die Schule sein können. Auf der anderen Seite konzentrieren sich auch die Bereiche der Verwaltung und 
des Lehrpersonals, deren Bibliothek sich zum Hof hin öffnet, sowie die Förderräume, die strategisch günstig in der Nähe des Hofes und der Tagesstruk-
turen liegen.

Das Funktionsprogramm der Schule ist im oberen Volumen konzentriert, wobei der Kindergarten, das Aula und die Sporthalle sich in der halb vergra-
benen Plinthe befinden. Die Plinthe ist in 3 Streifen aufgeteilt: Im Norden befindet sich der Kindergarten, der zum Friedhofspark hin offen ist und über 
einen eigenen, von der Straße abgetrennten Außenspielbereich verfügt. Im Süden befinden sich die Sporthalle auf 2 Etagen. Der Mittelstreifen ist für das 
Auditorium und einen zur Straße hin geöffneten Zugangshof reserviert. Über diesen Hof erreicht man den Kindergarten, die Sportanlagen und zusätzlich 
das Aula, das auch direkt von der Schule aus zugänglich ist. Auf diese Weise wird das Aula zu einem gemeinsamen Raum zwischen dem Quartier und 
der Schule und ermöglicht die Organisation von Festen, Konferenzen und Treffen während der Schulzeit und außerhalb der Schulzeit.
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Unsere Schule entwickelt sich aus den 
selben Elementen wie das Quartier – sie 
ist Vorbild.

Wir teilen uns ein öffentliches Gebäude 
mit dem Quartier. 

Unser Gebäude arbeitet mit der Sonne.

Wir haben vielfältige Lebensräume und 
ein grünes Klassenzimmer auf dem Dach.

Das Gebäude hat verschiedene Klima- 
und Komfortzonen. 

Alles im Sinne der optimierten Kreislauf-
wirtschaft. Wir machen kleine Kreise.

Unsere Schule hat keine Korridore. Man 
kann aber gut im Kreis laufen.

In Fassadennähe vom Pufferraum sorgt 
ein offener Frischluftkamin dank solarer 
Antriebskraft für thermisch optimierte 
und effiziente Lüftungsmöglichkeiten. 
Während im Sommer die kalte Aussenluft 
im Pufferraum vorerwärmt wird, bevor sie 
ins Klassenzimmer überströmt, verläuft der 
Luftstrom im Sommer in die Gegenrichtung: 

Die Aussenluft gelangt über Lüftungsflügel 
ins Klassenzimmer und wird durch den 
Solar-Luftkamin über Dach abgeführt.
Raumseitige Oberflächen sind mit 
Lehmbaustoffen bekleidet, sodass eine hohe 
thermische Speichermasse das Raumklima 
begünstigt. Spitzentemperaturen und 
Feuchtigkeit werden so gedämpft.

Die Gestaltung der Aussenräume setzt auf 
heterogene Zustände. Durch Beschattungen 
entstehen kühle Zonen, andere bleiben 
exponiert. Somit entstehen zahlreiche 
Mikroklimata, welche nicht nur unterschiedli-
chen Pflanzen und Tieren ihre spezifischen 
Umgebungen bieten können, sondern auch 

dafür sorgen, dass den verschiedenen Vorli-
eben der Benutzer Rechnung getragen wird. 
Als Ergänzung teilen sich auf dem Dach je 
zwei Klassen ein «grünes Klassenzimmer». 
Hier kann Artenvielfalt und Naturkunde 
anschaulich und konkret vermittelt werden. 

Um möglichst wenig Ressourcen zu 
verbrauchen, wird das Gebäude in verschie-
dene Zonen unterteilt. Die meiste Zeit steht 
die gesamte Fläche des Schulgebäudes 
zur Verfügung. Klassen verteilen sich in 
ihrem Cluster und nutzen das Gebäude von 
Fassade zu Fassade. Bei extremen äusseren 

Klimabedinungen dienen die Klassenzimmer 
als Rückzugsort beziehungsweise Komfort-
zone. Hier können sich die Klassen auch bei 
grosser Hitze oder Kälte aufhalten. Somit 
ist ein ungestörtes Unterrichten jederzeit 
möglich, obwohl gewisse Flächen ungeheizt 
beziehungsweise ungekühlt bleiben. 

Manche Bauteile werden CO2 freisetzen, 
obwohl auf den Einsatz mineralischer 
Baustoffe wie Beton verzichtet werden 
soll. Stroh als Dämmstoff in der Fassade 
könnte dies jedoch kompensieren. In der 
Fassade wird so CO2 gespeichert, welches 
innerhalb kurzer Zeit durch das schnell 

wachsende Stroh gebunden wurde. Für 
Verputze wird auf Lehm zurückgegriffen, 
da dieser nicht gebrannt werden muss und 
für ein angenehmes Raumklima sorgt. Die 
Materialschichten werden im Sinne der 
Wiederverwertbarkeit mechanisch gefügt 
und nicht vergossen oder verklebt.

Die Gebäudetypologie der Primarschule soll 
den im Masterplan festgelegten Grundlagen 
entsprechen und dieselben Grundelemente 
aufweisen. Mit dieser Strategie kann die 
Planung der neuen Primarschule als erstem 
Gebäude des Quartiers genutzt werden, 

um diese Elemente konkret zu planen und 
zu präzisieren. Die Wohnbauten können so 
von einer Vorleistung profitieren und auf die 
Erfahrungswerte der Schulplanung zurück-
greifen. 

Die Strategie der Doppelnutzung wird als 
eines der besten Mittel einer nachhaltigen 
Entwicklung verstanden und im Entwurf 
auf die Spitze getrieben. Die Schule teilt 
ihre öffentlich zugänglichen und durch die 
Nachbarschaft nutzbaren Räume indem 
sie diese in einem für die Doppelnutzung 

vorgesehenen Gebäude unterbringt. 
Die Entscheidung, ein zweites Volumen 
zu errichten wird bewusst getroffen, um 
gezielt das Quartier zu adressieren und eine 
Verbindung herzustellen. 

Ganz im Sinne des Bebauungsplans für 
das Areal am Walkeweg soll ein möglichst 
flächeneffizientes Gebäude entstehen. 
Unnötige Erschliessungsflächen sollen 
vermieden und Treppenhäuser möglichst 
ausserhalb des beheizten Perimeters liegen. 
Das Gebäude hat ausser den Vorzonen 

für die aussenliegenden Treppenhäuser 
keine Korridore. Somit entsteht eine auf 
das Minimum reduzierte Zirkulationsfläche, 
welche direkt in die einzelnen Schulcluster 
führt. Das Verhältnis von GF zu HNF kann so 
deutlich auf 1.33 reduziert werden. 

Vision Primarschule Walkeweg

Ideenwettbewerb Neubau 
Primarschule Walkeweg
«BENTE»

Die Schule nimmt ihre Zentrumsfunktion 
im Quartier wahr und orientiert sich an der 
im Masterplan festgelegten Grundstruktur 
des Quartiers. Die aufgegriffene Kleinteil-
igkeit des neuen Quartiers erzeugt zwei 
einfache Volumen – das «Schulgebäude» 
und das «Quartiersgebäude».  Die Gebäude 
folgen der Ausrichtung des benachbarten 
Werkhofes, liegen parallel zur Parzellen-
grenze und entsprechen somit – wie der 
Bebauungsplan des Areals – der Grund-
struktur der vormaligen Kleingärten.

In dem Quartiersgebäude stiftet die Schule 
die Räume mit dem grössten Aneignung-

spotential dem Quartier. Zugänglichkeiten 
und Orientierungen können so klar differen-
ziert und architektonisch zum Ausdruck 
gebracht werden. Während die Schule in 
den Grünraum rückt und sich mit Fassaden- 
und Dachgestaltung in diesen eingliedert, 
steht das das Quartiersgebäude im Zentrum 
des Quartiers und richtet eine einladende 
Stirnseite zum Platz. 

Die Wohngassen des Walke-Areals werden 
aufgegriffen und dienen beiden Gebäuden 
als vorgelagerter Erschliessungsbereich. 
Dadurch werden die Pausenbereiche 
Quartierplatz und Grünraum im Nordosten 

miteinander verbunden und können von 
den Schülern als zusammenhängender 
Aussenraum wahrgenommen werden. Der 
Quartierplatz wird nach Norden von dem 
Grünraum und dem freigestellten Quart-
iersgebäude begrenzt. Der vorgezogene 
Grünraum unterstützt ein angenehmes Klima 
auf dem Platz.

Das Projekt betrachtet nachhaltiges und 
zukunftsgerichtetes Bauen als breitge-
fächerte Herausforderung. In diesem Sinne 
wird weniger das einzelne innovative 
Experiment als eine intensive Verknüp-
fung der einzelnen Parameter gesucht. Die 
Lösungsvorschläge sollen einfach umsetzbar 
sein.

Die von der Quartiersplanung übernom-
mene Minimierung der internen 
Erschliessung findet – ganz ähnlich dem 
restlichen Areal – seinen Ausdruck in längli-
chen Gebäudekörpern. Die Obergeschosse 
sind in Holzelementbauweise erstellt 

und ermöglichen eine grosse Flexibilität, 
während Nutzungseinheiten immer von 
Ost- zu Westfassade spannen. Die nötige 
thermische Masse wird in den nichttra-
genden Wandscheiben eingebracht. 

Durch die Holzbauweise sind die Gebäude 
strukturell, einfach und übersichtlich; ohne 
aber industriell zu wirken. Der Mensch steht 
als Massstab im Mittelpunkt. Die Gebäude 
reagieren auf vielfältige Anforderungen 
durch Nutzer, Nachhaltigkeit und Klima, 
erhalten so einen facettenreichen  Ausdruck 
und bieten ein vielfältiges Angebot an 
Raumzonen und Lebensräumen.

Der Innenraumorganisation des Schul-
gebäudes liegen die Cluster aus je zwei 
Klassen zugrunde. Die Klassenzimmer 
bilden die Komfortzone, während die 
Gruppenzimmer zusammen mit den Arbeit-
splätzen eine Pufferzone erzeugen und so 
sowohl auf extreme Klimasituationen als 
auch Nutzungswünsche reagiert werden 
kann. Die Turnhalle liegt im Aushubbereich 
der Altlastensanierung und verbindet 
Quartiersgebäude und Schule unterird-
isch miteinander. Das Quartiersgebäude 
bietet den Bewohnern so Zugang zur 
Aula, Musikräumen, Bibliothek, Café und 
Turnhalle.
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219 m²
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60 m²
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Klassenzimmer
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CYCLES
Alles ist wertvoll – also verwerten wir alles.
Das Projekt Cycles bietet als offene Struktur 
ein Spielfeld für die sich stets wandelnden und 
ineinandergreifenden Kreisläufe unterschiedlichster 
Art und lässt so einen grösstmöglichen Raum für ihre 
Entfaltung. Wir betrachten alles als Kreisläufe – so gehen 
unsere wertvollen Ressourcen nie verloren, sondern 
verändern mit minimaler Technik nur ihren Zustand, um 
wiederverwendet zu werden.

Unser Haus ist ein lebendiges System, in dem sich 
viele lebendige Systeme einnisten und entfalten 
können.
Wir verstehen alle Funktionen und Anforderungen 
an ein innovatives Haus und Quartier als dynamisch 
und zyklisch: die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Nutzergruppen in Schule und Nachbarschaft haben 
eigene Rhythmen ebenso wie die saisonal bedingte 

Bepflanzung von Nahrung bis hin zur Ernte, der Verzehr 
und dessen Kompostierung, aber auch die Produktion 
von Energie für das Gebäude, sowie seine Erstellung 
über Aufbau, Unterhalt und allfälliger Demontage. 

In der Überlagerung all dieser Kreisläufe entsteht eine 
Vielfalt von Bezügen und gegenseitiger Bereicherung, 
sowie neuartige Möglichkeiten des Lernens. Ein 
suffizientes, stabiles und gleichzeitig aufnahmebereites 
räumlich- soziales Gefüge für die Zukunft. 

EIGENES WASSER
Wir verschwenden keinen Tropfen Wasser - ein 
geernteter Tropfen ist eine geerntete Frucht.
Wir fangen sauberes Regenwasser in Sammelbecken auf 
Dach, Terrassen und Pausenhof ein und benutzen es zur 
Bewässerung unserer Gärten sowie für die Spülung der 
Toiletten. Ein stufenweises natürliches Filtersystem in den 
Terrassengärten bereitet leicht verschmutztes Wasser 

auf und speist es wieder in den Kreislauf ein. So wird 
der Bedarf an Wasserversorgung durch die Stadt auf ein 
Minimum reduziert.

EIGENES ESSEN
Wir sind was wir essen- was wir vom Gartenbau fürs 
Leben lernen können.
In den eigenen Gärten der Schule und im professionell 
betriebenen Gewächshaus wird angepflanzt, gepflegt, 
geerntet, aufbewahrt - und natürlich frisch zubereitet. 
Zum Beispiel Pizza. Wir alle lieben Pizza. Wenn die 
Tomatensauce von der Staude auf dem Dach und der 
selber gepflückte Basilikum dazu aus dem eigenem 
Kräuterbeet auf dem Teig landet, dann ist nicht nur 
der Bauch genährt, sondern durch den täglichen 
Anschauungsunterricht auch Hand, Herz und Verstand. 
Die Bioabfälle werden im Kompost wieder in den Gärten 
als Dünger verwendet und gelangen so in den Kreislauf 
zurück.

EIGENE WÄRME
Wir halten unsere Schule aus eigener Kraft auf Trab… 
und mit ein bisschen Hilfe der Sonne.
Die Geschichte geht weiter, aus Tomate und Basilikum 
wird in unserem Inneren die braune Fäkalienmasse, 
und diese schenken wir wieder der Erde – bzw. 
unserer Schule! Unsere Körper sind Teil des Systems 
und produzieren wie kleine Kraftwerke über ihre 
Ausscheidungen am Ende viel Wertvolles: Der 
hauseigene Fäkalienkompost wird im Biokonverter 
(Biodigestor) zu Biogas. Solarzellen dienen uns als 
zusätzliche Energielieferanten. So kann wieder gekocht 
werden. 

Strategie Sommer
Wir öffnen die Fenster unseres Hauses und lassen die 
frische Luft der Natur zu uns sprechen.
Das gesamte Gebäude kann durch Aussenluft vom 
begrünten Pausenhof über vertikale Luftkamine im 

Innern gekühlt und belüftet werden. Ebenso ermöglichen 
die vertikalen Fassadenelemente durch ihre gedrehte 
Ausrichtung im Sommer eine maximale Beschattung 
und Belüftung mit kühler Morgenluft. Zusätzlich sind die 
auskragenden horizontalen Elemente der Sonnenstoren 
so konzipiert, dass ohne zusätzliche Einwirkung von 
Strahlungsenergie natürlich belüftet werden kann. 

Strategie Winter
Wir ernten die Sonnenstrahlen im Winter und wärmen so 
unser Haus.
Durch die Stellung der Fassadenelemente wird eine 
maximale Besonnung ermöglicht. Diesen Wärmegewinn 
nutzen wir und speichern ihn in der Baumasse und 
aktivieren so das Innere des Gebäudes. 

STÄDTEBAU 
Der längs ausgerichtete Baukörper spannt einen 
erweiterten Zwischenraum auf.
Die Balance zwischen gebautem Volumen und 
unbebautem Raum einerseits und das horizontale 
und vertikale Verweben von Schul- und Stadtraum 
andererseits ist zentrales Anliegen der architektonischen 
Komposition von Cycles. 
So prägt die Schule als schlichtes Einzelvolumen den 
Ort zwar massgeblich, rückt jedoch selber weit zurück, 
sodass eine grösstmögliche Freifläche entsteht: der neue 
Pausenhofplatz ist das Herzstück des sich entwickelnden 
Orts, eine Erweiterung der neuen Mehrzweckhalle in 
den Aussenraum hinein wie auch eine Weiterführung 
und Verknüpfung des bestehenden Quartiersplatzes im 
Südwesten der Parzelle bis hin zum Friedhof im Norden. 
Als teils begrünter Quartiersplatz mit viel (Nischen-)Raum 
für ortsübliche und gefährdete Pflanzen- und Tierarten, 
soll es ein Ort für Begegnungen und eine Bühne für 

die Entfaltung des Lebens verschiedenster Menschen 
und Lebewesen der Nachbarschaft sein. Die Präsenz 
von Wasser entlang der terrassierenden Wandelemente 
bietet neben der Sicherstellung der Wasserversorgung 
ein zusätzliches Element der Natur im Stadtraum.

Die Arkade als Bindeglied zwischen Mehrzweckraum 
und Pausenhof. 
Entlang dieser horizontalen Stadtebene als räumlich 
weitreichender Anknüpfungsort nimmt das Haus auf 
seiner gesamten Länge mit der grosszügigen Geste 
einer durchgehenden Arkade in seinem gefassten 
Zwischenraum die Bewegungen der Besucher auf, und 
bietet so Schutz und einen Ort zum Verweilen innerhalb 
seines Volumens. 

Die Kaskade von Gartenterrassen verknüpft Haus 
und Stadt. 
Eine gänzlich neue Erfahrung und weitergehende 

räumlich- soziale Verwebung zwischen Haus und 
Stadt, zwischen Schule und Nachbarschaft, stellt die 
einzigartige, stufenweise nach oben kaskadierende 
Abfolge von Terrassen dar, welche nach Bedarf für 
alle zugänglich ist: die hängenden Schulgärten des 
Hauses. Diese zeigen sowohl stadträumlich in ihrer 
Gesamtwirkung und Nutzung für das Quartier, als auch 
binnenräumlich im Gefüge des Hauses neue Wege der 
pädagogischen, räumlichen und sozialen Durchmischung 
und Überlagerungen und bergen ein grosses Potential 
von hoher Innovationskraft. Die Aula liegt entsprechend 
als Anziehungs- und Schlusspunkt der Dramaturgie auf 
der obersten Dachebene.

RAUMPROGRAMM
Hohe Adaptierfähigkeit durch optimierte 
Spannweiten.
Das Achsmass von 8 Metern erlaubt eine äusserst freie 
Setzung und flexible Organisation der Nutzungen. Wir 

schlagen im Erdgeschoss die Mehrzweckhalle vor, in den 
Regelgeschossen die Lehreinheiten und auf dem Dach 
die Sondernutzungen. 

Im Erdgeschoss befindet sich die Mehrzweckhalle mit 
starkem Bezug zum neuen Pausenhof und Quartiersplatz, 
sowie der Kindergarten an bester Lage, mit teils 
besonntem, teils beschattetem Garten. 
Alle Schulnutzungen lassen sich durch optimierte 
Spannweiten und zusammengefasste Nasszellen mit 
Liftkernen flexibel und adaptierbar organisieren.  Die 
Regelgeschosse sind für den Lehrbetrieb frei bespielbar 
und räumlich durch die offenen Terrassen bestimmt und 
untereinander verbunden. 

Auf der obersten Ebene befindet sich die Aula, das 
Lehrerzimmer und als Kernstück das Gewächshaus für die 
Nahrungsproduktion in externem Gärtnereibetrieb und 
einem kleineren Teil als Wintergarten für die Kinder. 

REZYKLIERTER 
KUNSTSTOFF

Schreddern

Schmelzen und 
Neuaufbereitung

recycelter Kunststoff 
vorgefertigt

Abfallsammlung von 
Kunststoff

Lagerung und Bündelung 
von Kunststoff
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HOLZ

Holzstruktur 
demontieren

Neues aus 
rezykliertem Holz

Biomasse als 
EnergiequelleZulassung Forst- und 

Waldwirtschaft

Kette von 
Schutzzertifikaten
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MISAPOR
Abbruch

Konzept für 
Aufbereitung und 
Wiederverwertung

Nutzung von zerkleinertem 
Abfall für neuen Misapor Beton
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GLAS

Zerkleinertes Glas 
schmelzen (Kalzinieren)

Neues Baumaterial

Sammeln und 
Trennen von Abfall

Zertifiziertes Glas 
zerkleinern
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Schaumglas
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EIGENES
WASSER

EIGENE
WÄRME SOMMER

WINTER

EIGENES
ESSEN
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Produktion

Schülerinnen
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Aussenlufttemperatur

Querluftung von

21:00 bis 9:00 Uhr
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DENKWERKSTATTZweiter Rundgang

Architektur
SOAR Architekten, Raphael Kadid Objects
Am Krayenrain 27, 4056 Basel
Raphael Kadid, Sofia Guerra, Arthur Clauss, Conrad Kersting

Weitere Projekte
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DIE ROTE ZORAZweiter Rundgang

Architektur
ARGE Baur Klott Architekten GmbH & David Vaner Architektur
Alemannengasse 33, 4058 Basel
Daniel Baur, Leila Berner, Charlotte Klott, Benjamin Klott,  
Matthias Seifert, Franz Baur, David Vaner, Julia Klott

Fachplaner und Spezialisten

Bauphysik, Akustik und  
Energiekonzepte:
Stahl+Weiss PartGmbH, 
D-Freiburg
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DSCHINNIZweiter Rundgang

Architektur
ARGE Singer / Meier
Mattengasse 27, 8005 Zürich
Eglistrasse 8, 8004 Zürich
Franziska Singer, Annina Meier

Fachplaner und Spezialisten

HLKS:
Kalt+Halbeisen  
Ingenieurbüro AG, Zürich
Roland Graf

Statik:
Prof. Dr. Mario Rinke, BE-Brüssel

Übergangszeit/Sommermonate:
Natürliche Belüftung der Schulräume

Überganszeit/Sommermonate:
Natürliche Belüftung der Räume 
mit temperierter Frischluft über

Lüftungskamine mit natürlicher Thermik

Wintermonate / Heizperiode:
Natürliche Lüftung wird mit einem Monoblock 

mit Wärmerückgewinnung in den 
Lüftungskaminen ergänzt und simuliert so den 
sommerlichen thermischen Effekt der Kamine

zentrale frische 
Aussenluftansaugung 

für Gebäudelüftungsystem 
über thermische Kamine 

In Rohren geführte Frischluft wird im Wasserspeicher temperiert 
(Abkühlung im Sommer und Erwärmung im Sommer)

Wärmepumpe über Wasserspeicher
oder alternativ Erdsonden

PV-Module auf Dachflächen
ca. 250 kWp installiert 
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Die geringe Gebäudetiefe 
der Schulraumtrakte 

erlaubt die beidseitige Belichtung

offener Makerspace
Werkstatt Walkeweg

Terrasse und überdecketer Aussenbereich
des Kindergartens

Regen
wasser-
nutzung

Pufferzone 
gedämmt/unbeheizt
Lernlanschaft

Pufferzone 
gedämmt/unbeheizt
Lernlanschaft

10 m tiefe Baugrube nach Altlastensanierung

Nutzung der Halle
durch Vereine und Quartiersbewohner
ausserhalb der Schulzeiten

zusätliche Halle 
mit eigenem Zugang

und Belichtung

Dynamischer Wasserspeicher
als zentrale „Batterie“ für die 

Gebäudetechnik und das Quartier
konstante Wassertemperatur ca. 12º
ca. 3‘500 Kubikmeter Speichervolumen

Begrünter zentraler Schulhof
mit Klassengärten und offenem Pausenhof

Vertikale Erschliessung
im Aussentreppenhaus

Vorgehängte 
Fassadenbänder
aus Recyclingmaterial

Vertikales Gewächshaus
als klimatische Raumschicht 
zum Platz

offenes Erdgeschoss am Quartiersplatz
mit niederschwelligem Zugang zu 
polyvalenten Räumen

Hybriddecken
mit Fussbodenheizung

Free Cooling über 
Fussbodenheizung im Sommer

Entlastung der Kanalisation bei StarkregenfällenRegenwasser
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Mikroklima
Die Setzung des Volumens des Schulgebäudes unterstützt die

natürliche Durchlüftung des Quartiers in Westostrichtung
Der Pausenplatz sowie der Quartiersplatz und der Freiraum zum Friedhof 

leisten einen weiteren Beitrag zur lokalen Abkühlung

Verwendung des gespeicherten Wassers
zur Bewässerung der Grünräume im Quartier

Verwendung des gespeicherten Wassers
zur Bewässerung der Grünräume im Quartier

Wasserentnahme / Notüberlauf Wasserspeicher

Quartierswiese

Schulgasse
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Ideenwettbewerb Primarschule Walkeweg
Dschinni

Dieser Vorschlag für die Primarschule am Walkeweg möchte das Schlagwort 
Nachhaltigkeit auf vielschichtiger Ebene behandeln und nicht nur rein 
rechnerisch.
Im Sinne von Bernard Leupen sehen wir das grösste Potential für nachhaltige 
Architektur in der Anpassbarkeit - Erweiterbarkeit und in der Polyvalenz 
der Nutzung von Gebäuden, dadurch bleiben Gebäude über ihren ganzen 
Lebenszyklus nutzbar und werden sich auch neuen Situationen, welche 
wir heute noch nicht antizipieren können anpassen. Konkret bei diesem 
Projekt wird ein möglichst offenes Raum-Regal geschaffen, welches vom 
Nutzer seinen Ansprüchen entsprechend befüllt, angepasst, verändert 
und auch leicht umgebaut werden kann. Der Rohbau aus tragenden 
Erschliessungskernen und Holzskelett bietet den Rahmen dafür, alle 
anderen Elemente sind gemäss ihrem Lebenszyklus austauschbar.
Auch der Begriff der “intelligenten Ruine” des Architekten Bob van Reeth 
geht in die gleiche Richtung, das Bauwerk wird zu Beginn weg für eine 
mögliche Umnutzung oder Neunutzung geplant. Die Schule könnte demnach 
in 50 Jahren ein Wohngebäude mit unterschiedlichen Wohnformen werden 
mit gemeinschaftlich genutztem Erdgeschoss, die natürlich belichtete 
Turnhalle dient als Indoor Urban Farm, die daneben liegende Halle für ein 
Kunstschaulager für digitale Kunst mit eigenem Zugang und in der 
Wasserzisterne ist sogar ein Performanceraum mit Bar denkbar.
Aus nachhaltiger Sicht spielt auch die Identitätsstiftung, vor allem bei 
öffentlichen Bauten wie Schulen eine grosse Rolle. 
Gebäude die wir lieben wollen wir nicht abreissen!
Diesen Spagat zwischen Nutzungsoffenheit und Identität löst dieses 
Projekt mit spezifischen Qualitäten auf unterschiedlichen Ebenen. 
Ein öffentliches Erdgeschoss, offen und zugänglich für aktive Nutzer, 
schulinterne aber auch externe. 

Ein Schulhof im ersten Obergeschoss mit bekannten räumlichen Qualitäten 
als Zentrum der Schule, jedoch mit ebenso überraschenden Eigenschaften 
und Ausblicken. 
Eine Dichte an Räumen und Nutzungen innerhalb der Struktur aber auch 
Räume zur Aneignung und Umgestaltung.
Ein Ausdruck, der zwischen Fabrik und Gewächshaus oszilliert, die 
Bedürfnisse von Kindern nach Bewegung, Spiel und Aneignung immer im 
Blick.
Um dieser Idee der Identitätsstiftung nachzukommen, wird das gesamte 
Volumen für die dreizügige Schule fertig gebaut, jedoch nicht alle Flächen. 
Das Quartier erhält von Anfang an eine fertige Schule. Auch hier greifen 
wir auf Vorbilder zurück und möchten Lacaton/Vassal zitieren die in der 
“generosity of space” den grössten Reichtum in einem Bauwerk erkennen, 
sie sind vor allem bei Schulen davon überzeugt, dass eine Lernlandschaft 
viel weiter gedacht werden kann:“everything can happen everywhere.” 
Das einzige was man hierfür braucht ist der Raum. Sommer: Nachtauskühlung und natürliche thermische Lüftung mit WasserspeicherKlimatische Raumschichten und Wasserspeichermasse fangen Temperaturschankungen ab Speicherung und aktive Nutzung von Starkregenwasser in WasserpseicherWinter: Solare Gewinne über klimatische Raumschichten und Heizen mit Wärmepumpe

10m tiefes Baugrubenvolumen nach Altlastensanierung bebaut mit dynamischen 
Wasserpeicher- und Sporthallenvolumen

Funktional gewählte Materialität von Tragstruktur und Gebäudeelementen in 
Abhängigkeit der Lebensdauer

Einfache Anpassbarkeit und Polyvalenz durch strikte Trennung von Statik und raumbildenden 
Elementen und grosszügige Räume

Ausbaubarkeit und Erweiterbarkeit durch regelmässige und ausgedehnte Erschliessungszonen, 
grosszügige Raumhöhen und mehrzseitige Zugänglichkeit 

Ausbau gebautes Volumen
für 3-zügige Schule 

Einbau Galeriezwischendecke 
für 3-zügige Schule

 2-zügige Schule

gebautes Reservevolumen

Ausbau für 3-zügige Schule

Holzskelettbau
mit Decken aus
trennbar verbundenen zur möglichen
Wiederverwendung

1 Lernlandschaft 120m2 + 
2 Gruppenräume 30m2 +
Lernkorridor

2 Klassenzimmer 60m2 +
2 Gruppenräume 30m2 +
Lernkorridor

2 Klassenzimmer 40m2 + 
2 Gruppenräume 30m2 +
2 Gruppenräume 20m2 +
Lernkorridor

1 Clustereinheit 180m2 + 
Korridor

gedämmt/b
eheizt

gedämmt/u
nbeheizt

Sheddachkonstruktion
Holzträger und Holzplatten

massives Untergeschosssockel
gegen Erdreich und Erschliessungsschähcte
aus Beton

Ausbau / Erweiterung 
innerhalb Gebäudestruktur 

«Grundsätzlich unterscheide ich drei Kategorien 
von Veränderbarkeit: die Anpassbarkeit, 
die Erweiterbarkeit und die Polyvalenz.»  
Bernhard Leupen

 

«Architektur muss vertraut, nützlich und schön 
sein, und still das Leben unterstützen, 
das in ihr stattfindet.»     
Lacaton & Vassal

«Das Gebäude als intelligente Ruinen. Geeignet 
für den Gebrauch, zweckmäßig. Gute Gebäude 
verbergen den täglichen Gebrauch, sind wider-
standsfähig und hartnäckig, “zielgerichtet ohne 
ein Ziel”.»  
Bob van Reeth

Ideenwettbewerb Primarschule Walkeweg
Dschinni
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2-zügige Schule 3-zügige Schule

1:1000 | Situationsplan
Die volumetrische Setzung der Schule 
folgt der Logik des Quartiers und unter-
stütz damit die natürliche Durchlüftung 
des Areals. Die schulischen Aussenräu-
me wie der Schulhof und der Aussen-
raum Kindergarten befinden sich alle 
auf dem Dach der Schule, die Freiflä-
chen um das Haus bleiben zu allen Ta-
geszeiten öffentlich zugänglich für alle 
Bewohner, keine Zäune oder Abgren-
zungen trennen den öffentlichen Raum.

1:500 | Situationsplan mit Erdgeschoss
Im Erdgeschoss verzahnt sich die Schu-
le mit dem Quartier. Der Haupteingang 
liegt an der neuen Schulgasse und ist 
die Adresse des Gebäudes. Die Räume 
im südlichen Riegel können zusammen-
geschaltet werden und bieten dadurch 
attraktive Flächen für alle Quartiers-
bewohner direkt am Platz, auch zur 
ausserschulischen Nutzung. Der Ma-
kerspace im nördlichen Riegel mit al-
len handwerklichen, gestalterischen 
Schulräumen. Diese Werkhalle und ihre 
Infrastruktur kann zu Randzeiten von 
der gesamten Quartiersbevölkerung ge-
nutzt werden.

1:500 | Querschnitt 1:500 | Längsschnitt
1:500 | Wasserzisterne

1:500 | Erdgeschoss

Das Erdgeschoss ist unterteilt in 
zwei Riegel und dem Luftraum 
der Turnhalle. Der südliche Riegel 
zum Platz bietet Raum für die ge-
meinschaftlichen Nutzungen wie 
Aula und Foyer, der nördliche ist 
der Walkeweg Makerspace mit al-
len handwerklichen Unterrichts-
räumen.
Für die 3-zügige Schule wird der 
südliche Riegel verdichtet und die 
Bibliothek findet hier ihren Platz. 
Im nördlichen Riegel wird eine Ga-
lerie in den 5.5m hohen Raum ein-
gebaut um die zusätzlichen Werk-
räume aufzunehmen.

Die Schule im Kontext | Das Walkeweg-
Schulhaus steht direkt am Platz und gibt 
diesem eine prägende Fassade, auf der 
Nordseite bleibt eine grosse Spielwiese 
für das ganze Quartier frei. Das Schul-
haus soll zu Beginn weg als fertiger Bau 
wahrgenommen werden. Deshalb wird 
das Gesamtvolumen bereits von An-
fang an fertig gebaut. Die leerbleiben-
den Räume können von der Schule im 
Edelrohbau genutzt werden, bei Bedarf 
werden diese ausgebaut und können so 
auch schrittweise von der Schule an-

geeignet werden. So fallen zwar in der 
Ausführung höhere Kosten und auch hö-
here Co2-Ausstösse an, dafür kann das 
Gebäude über seine gesamte Lebens-
dauer mit wenig Aufwand angepasst, 
ausgebaut und umgebaut werden. 
Kurzfristig könnten einzelne Geschos-
se mit wenig Aufwand separat genutzt 
werden, langfristig kann das ganze Ge-
bäude  einer neuen Nutzung zugeführt 
werden, zum Beispiel einer Wohnnut-
zung mit produzierendem Gewerbe im 
Erdgeschoss.

Die Platzfassade| Die Klimaschicht zum 
Platz dient sowohl als Pufferraum für 
die dahinterliegenden Räume wie auch 
als ganzjähriges Gewächshaus für die 
Schule. Durch die saisonale Bepflan-
zung verändert sich der Ausdruck dieser 
Fassade während dem Jahresverlauf. 
Die offenen Erdgeschossräume laden 
das ganze Quartier ein, hier werden 
Theater aufgeführt, Konzerte gespielt 
und bei schlechtem Wetter findet der 
Flohmarkt drinnen statt.

Der Schulhof | Der grüne Pausenhof auf 
dem Turnhallendach ist ein Ort für laute 
Spiele, Plattform, ruhige Pausen aber 
auch für das Gärtnern in den Pflanz-
beeten, welche von den Klassen bewirt-
schaftet werden.

Die Schulgasse | Der Haupteingang liegt 
an der Schulgasse, einem dichten Stras-
senraum im neuen Quartier, welcher im 
Quartiersplatz mündet. Hier wird in 
der Pause Trottinett gefahren und neue 
Skate-Tricks werden geübt.

Im nördlichen Riegel sind die Kin-
dergärten platziert, mit einem 
überdachten Aussenraum dazwi-
schen. Auf der grossen Terrasse 
können die Kindergärtner spielen.
In der 2-zügigen Schule wird im 
südlichen Riegel eine freie Halle 
angeboten, welche als Pausen-
raum, für die Tagesbetreuung 
oder als zusätzlicher, freier Unter-
richtsraum genutzt werden kann. 
In der 3-zügigen Schule besetzt die 
Tagesstruktur das ganze Geschoss 
im südlichen Riegel. Allenfalls 
könnte sogar der Kindergarten um 
eine weitere Einheit ergänzt wer-
den.

Im nördlichen Riegel liegen die 
Klassenzimmercluster mit einem 
grossen Erschliessungsraum da-
vor, zentral liegen im südlichen 
Riegel die Räume für die Lehrer 
und die Förderzimmer. Die Halle 
kann wiederum von der Schule an-
geeignet werden oder bleibt frei. 
Für die 3-zügige Schule wird im 
südlichen Riegel die Decke einge-
baut und schafft so neue Flächen.

1:500 | 1.Obergeschoss

1:500 | 3.Obergeschoss

1:500 | Erdgeschoss

1:500 | 1.Obergeschoss

1:500 | 2.Obergeschoss1:500 | 2.Obergeschoss

1:500 | 3.Obergeschoss

1:500 | 2.Untergeschoss mit Turnhalle und der Möglich-
keit für zusätzliche Sportnutzungen

1:500 | Zwischengeschoss mit Garderoben

Das oberste Geschoss der 2-zügi-
gen Schule bleibt frei, Bibliothek 
und das Geografiezimmer könnten 
hier untergebracht werden. Der 
freie Raum kann als ganzjähriges 
Gewächshaus genutzt werden oder 
für eine Schulexterne Nutzung. In 
der 3-zügigen Schule finden hier 
Unterrichtsräume ihren Platz.
Die Leichtbaustruktur auf der 
westlichen Seite kann mit einer 
weiteren Platform als Aussenklas-
senzimmer ausgebaut werden.

Weitere Projekte
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Nachhaltigkeit
Das vorgestellte Konzept ist auch 
ohne klimatisch abgetrennte Puf-
ferzone vorstellbar. Dabei würden 
nur die Balkone und Stege im 
Freien ausgebildet und die Aula 
erhält einen Dachabschluss zur 
Innenhoffläche im Obergeschoss. 

Das Prinzip einer Pufferzone ist aber 
extrem wertvoll und zeitgemäß, da 
anhand dieser Zone Klima ver-
anschaulicht wird und wertvoller 
Raum für alle Jahreszeiten 
gewonnen wird. 

Nachhaltigkeit ist über energie-
effizientes und materialbewußtes 
Bauen hinaus auch soziale und 
gesellschaftliche Vielfalt. Mit den 
angebotenen Gemeinschaftsorten 
zwischen den Schulclustern 
entsteht ein sozialer Treffpunkt für 
alle Generationen zu jeder 
Jahreszeit.

Kosten
Die Kosten eines Gebäudes 
werden von Materialien und der 
Einfachheit der Konstruktion sowie 
durch das serielle Bauen bestimmt. 
So kann für das gleiche Geld mehr 
Platz geschaffen werden. Das 
Gebäude zeichnet sich durch eine 
rhythmisierte Fassade und einem 
klaren Raster aus.

Konstruktion
Im Gebäude soll Holz als nach-
wachsender, lokaler Rohstoff 
verwendet werden. Die Zwischen-
decken sind als Holz- Beton - Ver-
bunddecken vorgesehen, um den 
Schallschutz zu verbessern. Das 
Gebäude ist komplett auf einem 
Raster von 1,50 m / 1,50 m auf-
gebaut, was für den Holzbau ab 
Oberkante Gelände spricht. 

 

Naturwertschätzung 
Nur mit einer Wertschätzung der 
Natur sind wir für die Probleme der 
Klimakrise sensibilisiert. 

Jedes Klassenzimmer, jeder Grup-
penraum und die Tagesstruktur 
erhält den direkten Zugang zu 
dem zentralen Gewächshaus. 

Entlang der Balkonstrukturen fin-
den sich Hochbeete, die die Schü-
ler und Lehrer aktiv bepflanzen 
können. Mit der individuellen Zu-
ordnung eines Beetes wächst das 
Verantwortungsgefühl und die 
Verbundenheit zur Natur bei den 
Nutzern. 

Mit der Bepflanzung der zentralen 
Erlebnishalle wird CO2 gespeichert 
und Sauerstoff produziert, das 
einfachste und nachhaltigste 
Mittel zur Klimawende.

Nachvollziehbarkeit
Das Grundprinzip des Gebäudes 
soll für die Nutzer verständlich sein 
und die Nutzer befähigen es selbst 
zu steuern. Mit der vorgeschlage-
nen Pufferzone kann anschaulich 
Bauphysik nachempfunden wer-
den:

Die Mechanismen der Belüftung, 
der Raumtemperaturen und der 
Verschattung sollen so natürlich 
nachvollziehbar sein, dass der 
Nutzer das Prinzip mitträgt. 

Leitungsführungen, Mess- und 
Steuerungstechnik sind offen, 
transparent und visuell im 
Gebäude umgesetzt um es für die 
Nutzer verständlich zu machen. 

Warme Luft in der Pufferzone steigt 
nach oben. Im Sommer kann diese 
über die Querlüftung West nach 
Ost und eine Abluft nach oben 
abgeführt werden. Im Winter kann 
die warme Luft im oberen Bereich 
zu kälteren Bereichen geleitet 
werden. 

Die Kernzone der Klassenzimmer 
hat durch ihren hohen Wärmestan-
dard im Winter hohe Temperaturen 
der Umfassungsflächen was zu 
einer niedrigeren Lufttemperatur 
führt und damit zu einem ausge-
glichenem Temperaturunterschied 
mit einem behaglichen  
Raumklima als Folge.

Bei einer hohen Anzahl von 
Personen in einem Raum ist der 
konstante Sauerstoffzufuhr 
entscheidend um die Konzentrati-
on aufrecht zu erhalten. 

Grundidee
Der Entwurf erweitert den 
Klassenraum zu begrünten und 
hellen Lernlandschaften. 

Die Grundidee des vorhandenen 
Städtebaus wird aufgenommen, 
indem kompakte Kubaturen 
entlang der städtebaulichen 
Fluchten zueinander einen 
attraktiven Freibereich 
aufspannen. Dieser Zwischenraum 
wird als thermische Pufferzone 
ausgebildet, welche auch als 
gemeinschaftliche Mitte und 
Grünoase dient. 

Die Pufferzone ist im Sommer durch 
die Ost - West Ausrichtung leicht zu 
belüften und bildet im Winter und 
in der Übergangszeit eine Erlebnis-
halle mit moderatem Klima.

Die Ausrichtung der Klassencluster 
orientiert sich zu dieser Mitte. Die 
Zwischenzone kann als Grünhaus 
fungieren sowie bei Öffnung als 
Aussenraum und Pausenfläche. 
Flexibles Mobiliar schafft eine 
Vielfältigkeit der Nutzung in jeder 
Jahreszeit. 

Einfachheit
Das Grundprinzip ist der Winter-
garten bzw. das Gewächshaus. 
Inspiriert von der Architektur von 
Lacaton und Vassal: „Wir alle brau-
chen Räume der Großzügigkeit“ 
(Die Zeit vom 09.09.2020)  wird 
mit einfachen Mitteln mehr Raum 
erzeugt, der ganzjährig bei jeder 
Wetterlage Erlebnismöglichkeiten 
liefert. Dieses Grünhaus definiert 
eine klimatische Hülle und fungiert 
als erweiterter Lebensraum. Die 
Zwischenzone bietet Raum zur 
Entfaltung.

Organisation
Die Bereiche mit der höchsten 
Aufenthaltsdauer erhalten in den 
Obergeschossen die großzügigsten 
Ausblicke, Zugänge und 
Erweiterungen. Die zwei bis drei 
Blöcke in den Obergeschossen 
werden jeweils zentral erschlossen 
und verbinden sich über die 
Pufferzone mit Stegen zusätzlich. 
Die Schülerarbeitsplätze finden 
sich entlang der Balkone.

Zwei Klassenzimmer mit jeweiligem 
Gruppenräumen bilden ein 
Cluster. Die Räume sind flexibel 
miteinander verwebt und bilden 
eine Einheit. Die Zugänglichkeit zu 
einem Cluster erfolgt direkt vom 
zentralen Treppenhaus pro Block. 

Die Hauptnutzung in den Ober-
geschossen ruht auf einem Sockel 
im Erdgeschoss der den Großteil 
der Sondernutzungen sowie den 
Kindergarten beherbergt. Eine 
sehr kompakte Erschließung ist hier 
kennzeichnend, wobei der 
Kindergarten den Westteil des 
Erdgeschosses belegt und die 
Schule den Ostteil. 

Mit dem überdachtem Eingangs-
bereich öffnen sich Schule und 
Kindergarten zum zentralen 
Quartiersplatz im Süden. Der 
überdachte Eingangsbereich lässt 
Quartierplatz und Aula fließend 
ineinander übergehen. 

Der Freibereich des Kinder-
gartens erhält im Norden und im 
Süden Freibereiche die Morgen 
und Abendsonne anbieten. Über 
Dachlichter erhält der Kinder-
bereich über die Pufferzone Licht 
von oben. 

Die Turnhalle findet sich im Unter-
geschoss und wird über Dachlich-
ter im Süden belichtet. Über einen 
Lichthof werden einzelne Sonder-
nutzungen in den Untergeschos-
sen bedient. Mit Ausnutzung des 
Geländeverlaufs, können im ersten 
Untergeschoss die halbe Westfas-
sade sowie die Nordfassade mit 
Fensterbändern zur natürlichen 
Belüftung und Belichtung ausge-
stattet werden.

Pausenhoffläche / 
Quartiersplatz
Die zentrale Pufferzone kann 
weiträumig geöffnet werden, so 
dass die Fläche als Außenraum 
und Pausenhoffläche dient. 
Zusätzlich kann der zentrale 
Quartiersplatz als Pausenhof mit 
genutzt werden.

Gleichzeitig entsteht eine Wechsel-
nutzung, bei der die Öffentlichkeit 
den Patio der Schule als Nachbar-
schaftstreff / Markthalle / Erlebnis-
raum nutzt. 

Nachbarschaftsfeste sind bei 
jedem Wetter in der Erlebnishalle, 
durch die klare Abtrennung zum 
Schulbereich, gut vorstellbar.

Um keine Zugerscheinung im 
Winter zu erhalten und um die 
Energie in der Luft nicht zu verlieren 
ist es sinnvoll die Wärme der 
verbrauchten Luft zurück zu 
gewinnen und der neuen Zuluft zu 
zuführen. Die Pufferzone mit Ihrem 
hohen Luftvoulmen kann hierbei 
die Funktion der zentralen Luftzu-
fuhr übernehmen. Der Austausch 
findet daher dezentral für jedes 
Cluster einzeln zur Pufferzone statt.

Einfache physikalische Sachverhal-
te werden im Gebäude visuell und 
haptisch vermittelt, da das Haus 
nach einfachen Grundprinzipien 
funktioniert. 

Die Nutzer beschäftigen sich mit 
dem Haus und eignet es sich an. 
Damit entsteht eine Bindung und 
eine Identität. Mit dem Verständnis 
folgt auch ein anderes 
Nutzerverhalten.

Materialien
Die Geschichte jedes Materials im 
Gebäude soll für den Nutzer nach-
vollziehbar sein. Woher kommt das 
Material? Wie ist es behandelt? 
Wie ist es eingebaut worden? 
Welche Ausdünstungen und 
Gerüche kommen von dem Ma-
terial? Was passiert nach der Ver-
wendung damit? Alle diese Fragen 
sollen im Gebäude wiederkehrend 
aufbereitet werden.

Die Holzoberflächen der Innen-
wände sollen nicht behandelt 
werden. Der Nutzer spürt die 
Wertigkeit des Materials und geht 
anders damit um. Ein wiederholtes 
Streichen von weißen Innenwän-
den wird dadurch nicht 
notwendig. An der Aussenfassade 
soll unbehandeltes Holz natürlich 
vergrauen.  

Soweit möglich werden im Gebäu-
de ökologische Baumaterialien, 
mit einer Geschichte zum nach-
verfolgen, verwendet. 

Passive solare Energien 
/ Nachtauskühlung 

Die passive Nutzung der Sonnen-
einstrahlung in Verbindung mit 
Speichermassen sorgt im Winter 
und in den Übergangsmonaten 
bei Sonnenschein für zusätzliche 
Energie. Im Sommer schafft die 
Öffnung der Pufferzone während 
der Nacht durch die Ost- West 
Ausrichtung im Verlauf der Gebäu-
defluchten / der Ventilationskor-
ridore eine gute Möglichkeit zur 
Nachtauskühlung.
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Regenwassernutzung
Durch die Sheddachstruktur über 
der Pufferzone wird das Regen-
wasser visuell wahrnehmbar durch 
den Raum zur Sammelstelle gelei-
tet. Dies verstärkt das Verständnis 
und die Wertschätzung von natürli-
chen Ressourcen. Auch die Bewäs-
serung der intensiven Bepflanzung 
in der Pufferzone erfolgt über ein 
Kanalsystem, das sich von oben 
nach unten abwickelt. 

Fassadenbegrünung / 
Verschattung
Im Inneren der Pufferzone wird die 
Fassade begrünt, was das Raum-
klima fördert und auch einen Teil 
der Verschattung als Grünfilter 
übernimmt. Zusätzlich kommen in 
der Südfassade Textil Screens zum 
Einsatz. In Ost- und Westfassade 
der Pufferzone sorgen vertikale 
Lamellen für die Verschattung der 
Morgen und Abendsonne.

Mikroklima
Die Mikroklimaanalyse von 
geopartner bestätigt unter Punkt 
3.1.2 den Windfluss und die 
Reduktion des Hitzestress bei der 
Variante Scheiben. 

Die größeren Ventilationskorridore 
des Konzepts zur Studie sowie die 
intensive Begrünung der Puffer-
zone werden den beschriebenen 
Effekt weiter verstärken.

 

Erdwärme 
Erdwärme wird als primäre 
Wärmequelle und als 
Saisonspeicher eingesetzt. 

Eine Regeneration der Erdsonden 
mittels Solarthermie und Abwärme 
aus Kühlung im Sommer ist 
vorgesehen. 

Kompaktheit
Das vorgeschlagene Konzept nutzt 
die große Baugrube bis etwa 10 
aus und bringt Turnhalle und 
Nebenzonen in das Untergeschoss.

Der Baukörper im Untergeschoss 
ist maximal kompakt und abge-
stimmt mit den darüber liegenden 
Geschossen. Der Energieverlust 
gegen Erdreich ist geringer als ge-
gen Außenluft, was ein zusätzlicher 
Faktor für die Nutzung der Unterge-
schosse ist. 

Mit der Höhenentwicklung kann 
die Nordseite und die Hälfte der 
Westseite des ersten Untergeschos-
ses auch natürlich belichtet und 
belüftet werden. 

Die Pufferzone in den Oberge-
schossen verstärkt die Kompakt-
heit. Da sich alle Fenster in den 
Obergeschossen zu der Pufferzone 
orientieren wird die energetische 
Schwachstelle Fenster verbessert.

Dachfläche 
Die komplette Süddachfläche 
der gesamten Sheddachstruktur 
ist mit Photovoltaik belegt. Die 
Norddachfläche ist im Bereich der 
Pufferzone verglast, was zu einer 
indirekte Belichtung der Pufferzone 
führt. 

Die gewonnene Energie der 
Photovoltaik wird zum Eigenver-
brauch der Wärmepumpen, der 
Lüftungsanlage und des internen 
Verbrauchs genutzt. Grössere Boiler 
puffern als Batterie den Solarstrom.

Akustik
Das Grünhaus nutz im Inneren die 
Süddachfläche, die Balkon- 
umwehrungen und -untersichten 
sowie die Bereiche oberhalb der 
Ausgänge für schallabsorbierende 
Flächen um das Grünhaus den 
hohen Anforderungen der Akustik 
gerecht zu werden.

Erweiterbarkeit
Jeder Block beherbergt vier 
Cluster (pro Geschoss zwei). Ein 
Cluster mit 180 m² besteht jeweils 
aus zwei  Klassenzimmer und zwei 
Gruppenräumen oder aus einem 
Teil der Tagesstruktur. 

Somit finden in den beiden 
ersten Blöcken acht Cluster mit 
zwölf  Klassen und zwei Tagesstruk-
turen Platz. Die Erweiterung als 
dritter Block beherbergt vier Clus-
tern bzw. sechs Klassen und eine 
Tagesstruktur. 

Das Dach des Erdgeschoss ist für 
die Erweiterung vor gerüstet, so 
dass im Bedarfsfall die beiden 
Obergeschosse leicht aufgesetzt 
werden können. Die zusätzlich 
für die Erweiterung notwendigen 
Räume wie Lehrerpersonenzimmer, 
Textil- und Werkraum werden in der 
Bestandsstruktur integriert. 
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flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Luft-

raum 

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Pufferzone

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

A

A

B B

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Toi-

letten

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Pufferzone flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

Luftraum 

Luftraum 

A

A

B B

Turnhalle

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

108

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Putzraum

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

A

A

B B

Mitte

Turnhalle

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Geräte-raum 10

Hauptraum 60

Aula PS 180

Schüler-innen-bibiliothek 
PS 80

Aula Foyer PS 120

Zugang Schule

Zugang Kindergarten

TS Küche PS + KG

Freifläche 
Kindergarten

WC

Gar-derobe 25

V
e

lo

Erschließung

Küche PS 20

ZugangTS Küche

Material

Eingang Kindergarten

Toi-
letten

Toi-
letten

Oberlicht

283.0

282.0

Schule

Schule

Schule

Prinzip Grünhaus

Solar

Pufferzone

+

Belüftung

Kern

Balkone im Grün
Logo Zwischenraum Schnitt

Öffnung zu Quartiersplatz

Geräte-

raum 10

Geräte-

raum 10

Hauptraum 60

Förderraum 30

Geograhie / 

Naturlehre 80

Zeichnen 

PS 80

GN 

Material / 

Vorbereitung 

30

Aula PS 180

Förderzimmer 

Psychomotorik

PS 60

Förderzimmer 

LAP PS 40

Förderzimmer 

PS 20

Schüler-

innen-

bibiliothek 

PS 80

Förderraum 30

Förderraum 30

Aula Foyer PS 120

Putz 5

Gar-

derobe 

25

Toiletten

Toiletten

Zugang SchuleZugang Kindergarten

TS Küche 

PS + KG

Luftraum

Freifläche 

Kindergarten

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Förderraum 30

WC

Gar-

derobe 

25

Putz 5

V
e

lo

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Küche PS 20

Zugang

TS Küche

Material

Lager

Toiletten

Gar-

derobe 

25

Eingang 

Kindergarten

Gar-

derobe 

25

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Oberlicht

283.0

282.0

281.0

V
e

lo

Zeichnen

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

72 

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Lager

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Lager

Putzraum

Lager

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Lager

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

Lager

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Luft-

raum 

Dachgarten 

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Luft-

raum 

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Pufferzone

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

A

A

B B

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Toi-

letten

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Pufferzone flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

Luftraum 

Luftraum 

A

A

B B

Turnhalle

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

108

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Putzraum

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

A

A

B B

Mitte

Turnhalle

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Geräte-raum 10

Hauptraum 60

Aula PS 180

Schüler-innen-bibiliothek PS 80

Aula Foyer PS 120

Zugang Schule

Zugang Kindergarten

TS Küche PS + KG

Freifläche 
Kindergarten

WC

Gar-derobe 25

V
el

o

Erschließung

Küche PS 20

ZugangTS Küche

Material

Eingang Kindergarten

Toi-
letten

Toi-
letten

Oberlicht

283.0

282.0

Schule

Schule

Schule

Geräte-

raum 10

Geräte-

raum 10

Hauptraum 60

Förderraum 30

Geograhie / 

Naturlehre 80

Zeichnen 

PS 80

GN 

Material / 

Vorbereitung 

30

Aula PS 180

Förderzimmer 

Psychomotorik

PS 60

Förderzimmer 

LAP PS 40

Förderzimmer 

PS 20

Schüler-

innen-

bibiliothek 

PS 80

Förderraum 30

Förderraum 30

Aula Foyer PS 120

Putz 5

Gar-

derobe 

25

Toiletten

Toiletten

Zugang SchuleZugang Kindergarten

TS Küche 

PS + KG

Luftraum

Freifläche 

Kindergarten

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Förderraum 30

WC

Gar-

derobe 

25

Putz 5

V
e

lo

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Küche PS 20

Zugang

TS Küche

Material

Lager

Toiletten

Gar-

derobe 

25

Eingang 

Kindergarten

Gar-

derobe 

25

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Oberlicht

283.0

282.0

281.0

V
e

lo

Zeichnen

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

72 

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Lager

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Lager

Putzraum

Lager

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Lager

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

Lager

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Luft-

raum 

Dachgarten 

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Luft-

raum 

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Pufferzone

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

A

A

B B

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Toi-

letten

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Pufferzone flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

Luftraum 

Luftraum 

A

A

B B

Turnhalle

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

108

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Putzraum

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

A

A

B B

Mitte

Turnhalle

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Geräte-raum 10

Hauptraum 60

Aula PS 180

Schüler-innen-bibiliothek PS 80

Aula Foyer PS 120

Zugang Schule

Zugang Kindergarten

TS Küche PS + KG

Freifläche 
Kindergarten

WC

Gar-derobe 25

V
el

o

Erschließung

Küche PS 20

ZugangTS Küche

Material

Eingang Kindergarten

Toi-
letten

Toi-
letten

Oberlicht

283.0

282.0

Schule

Schule

Schule

Geräte-

raum 10

Geräte-

raum 10

Hauptraum 60

Förderraum 30

Geograhie / 

Naturlehre 80

Zeichnen 

PS 80

GN 

Material / 

Vorbereitung 

30

Aula PS 180

Förderzimmer 

Psychomotorik

PS 60

Förderzimmer 

LAP PS 40

Förderzimmer 

PS 20

Schüler-

innen-

bibiliothek 

PS 80

Förderraum 30

Förderraum 30

Aula Foyer PS 120

Putz 5

Gar-

derobe 

25

Toiletten

Toiletten

Zugang SchuleZugang Kindergarten

TS Küche 

PS + KG

Luftraum

Freifläche 

Kindergarten

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Förderraum 30

WC

Gar-

derobe 

25

Putz 5

V
e

lo

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Küche PS 20

Zugang

TS Küche

Material

Lager

Toiletten

Gar-

derobe 

25

Eingang 

Kindergarten

Gar-

derobe 

25

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Oberlicht

283.0

282.0

281.0

V
e

lo

Zeichnen

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

72 

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Lager

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Lager

Putzraum

Lager

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Lager

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

Lager

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Luft-

raum 

Dachgarten 

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Luft-

raum 

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Pufferzone

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

A

A

B B

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Toi-

letten

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Pufferzone flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

Luftraum 

Luftraum 

A

A

B B

Turnhalle

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

108

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Putzraum

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

A

A

B B

Mitte

Turnhalle

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Geräte-raum 10

Hauptraum 60

Aula PS 180

Schüler-innen-bibiliothek PS 80

Aula Foyer PS 120

Zugang Schule

Zugang Kindergarten

TS Küche PS + KG

Freifläche 
Kindergarten

WC

Gar-derobe 25

V
el

o

Erschließung

Küche PS 20

ZugangTS Küche

Material

Eingang Kindergarten

Toi-
letten

Toi-
letten

Oberlicht

283.0

282.0

Schule

Schule

Schule

Geräte-

raum 10

Geräte-

raum 10

Hauptraum 60

Förderraum 30

Geograhie / 

Naturlehre 80

Zeichnen 

PS 80

GN 

Material / 

Vorbereitung 

30

Aula PS 180

Förderzimmer 

Psychomotorik

PS 60

Förderzimmer 

LAP PS 40

Förderzimmer 

PS 20

Schüler-

innen-

bibiliothek 

PS 80

Förderraum 30

Förderraum 30

Aula Foyer PS 120

Putz 5

Gar-

derobe 

25

Toiletten

Toiletten

Zugang SchuleZugang Kindergarten

TS Küche 

PS + KG

Luftraum

Freifläche 

Kindergarten

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Förderraum 30

WC

Gar-

derobe 

25

Putz 5

V
e

lo

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Küche PS 20

Zugang

TS Küche

Material

Lager

Toiletten

Gar-

derobe 

25

Eingang 

Kindergarten

Gar-

derobe 

25

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Oberlicht

283.0

282.0

281.0

V
e

lo

Zeichnen

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

72 

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Lager

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Lager

Putzraum

Lager

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Lager

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

Lager

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Luft-

raum 

Dachgarten 

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Luft-

raum 

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Pufferzone

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Pausenfläche / 

Pufferzone

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

A

A

B B

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Toi-

letten

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Pufferzone flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

Luftraum 

Luftraum 

A

A

B B

Turnhalle

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

108

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Putzraum

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

A

A

B B

Mitte

Turnhalle

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Kindergarten

Turnhalle

Schule

Geräte-raum 10

Hauptraum 60

Aula PS 180

Schüler-innen-bibiliothek PS 80

Aula Foyer PS 120

Zugang Schule

Zugang Kindergarten

TS Küche PS + KG

Freifläche 
Kindergarten

WC

Gar-derobe 25

V
el

o

Erschließung

Küche PS 20

ZugangTS Küche

Material

Eingang Kindergarten

Toi-
letten

Toi-
letten

Oberlicht

283.0

282.0

Schule

Schule

Schule

Logo Ansicht

Geräte-

raum 10

Geräte-

raum 10

Hauptraum 60

Förderraum 30

Geograhie / 

Naturlehre 80

Zeichnen 

PS 80

GN 

Material / 

Vorbereitung 

30

Aula PS 180

Förderzimmer 

Psychomotorik

PS 60

Förderzimmer 

LAP PS 40

Förderzimmer 

PS 20

Schüler-

innen-

bibiliothek 

PS 80

Förderraum 30

Förderraum 30

Aula Foyer PS 120

Putz 5

Gar-

derobe 

25

Toiletten

Toiletten

Zugang SchuleZugang Kindergarten

TS Küche 

PS + KG

Luftraum

Freifläche 

Kindergarten

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Hauptraum 60

Förderraum 30

WC

Gar-

derobe 

25

Putz 5

V
e

lo

Erschließung

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Küche PS 20

Zugang

TS Küche

Material

Lager

Toiletten

Gar-

derobe 

25

Eingang 

Kindergarten

Gar-

derobe 

25

Toi-

letten

Toi-

letten

Toi-

letten

Oberlicht

283.0

282.0

281.0

V
e

lo

Zeichnen

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Luftraum

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Schul-

leitung 40

Sekreteriat 

30

Sitzungs-

zimmer 20

Arbeits-

platz 20

Sammlung 

Anschauungs-

material 40

Musik 

PS 80

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Lehr-

personen

arbeits

zimmer 

85

inkl. Lehr-

personen

bibliothek 

Musik 

PS 80

Textil 

PS 60

Lehr-

personen

zimmer 

72 

Material-

raum 40

Textil PS 

Material

Vorbereitung

Textil 

PS 60

Lager

Kopieraum

10

Luftraum

Galerie Turnhalle

Lager

Putzraum

Lager

Musik PS 30

Materialraum / 

Vorbereitung 30

A

A

B B

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Toi-

letten

Aussen-

geräteraum 

PS 20

Garderobe 

Putzdienst PS 20

Werken 

PS 60

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Technik 

Werken 30

Maschinenraum 

PS

Putzraum 

PS pro Etage

Hausdienst 

Lager PS 20

Mobiliarlager 

PS 60

Hauswartloge 

PS 20

SHW 

Werkstatt PS 20

Innenhof

Werken PS 30

Material

Vorbereitung

Werken 

PS 60

Brennofenraum

10

Turnhalle 

Lager

Turnhalle Garderobe

Tu
rn

h
a

lle
 L

a
g

e
r

Technik 

Ton und 

Nassraum PS

30

Technik 

Lager

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Luftraum 

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Luft-

raum 

Dachgarten 

Pufferzone

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze 

Toi-

letten

Toi-

letten

Pausenfläche / 

Pufferzone

A

A

B B

Toi-

letten

Toi-

letten

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Erschließung

Erschließung

Toi-

letten

Pufferzone

Pufferzone

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Klassenzimmer 

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Gruppe

Luftraum 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze Pufferzoneflexible Schülerarbeitsplätze 

flexible Schülerarbeitsplätze flexible Schülerarbeitsplätze 

Luftraum 

A

A

B B

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 

Klassenzimmer Gruppe

Klassenzimmer Gruppe

Tagesstruktur 

Tagesstruktur 
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Die Gebäudestruktur lässt verschiedene Szenarien von 
einer frei einteilbaren Lernlandschaft bis zu einer her-
kömmlichen Schulhausstruktur mit einzelnen Zimmern zu. 
Es ist möglich, die Tagesbetreuung und die Förderbereich 
als voll integrativen Teil der Schulbildung zu verstehen und 
auf den unterschiedlichen Geschossen zu organisieren 
oder umgekehrt alles auf einem Geschoss zu zentralisie-
ren.

Ideenwettbewerb Primarschule Walkewegfibonacci oben

Quartierhaus 
Schule in einer wandlungsfähigen Halle

“Bauten werden in dem Masse verständlicher, als sie 
Zeichen von Zeitabläufen und Nutzungsveränderungen 
tragen.” Lucius Burckhardt

Tradieren statt radieren
Das Schulhaus Walkeweg ist ein weiterer Fixpunkt in der 
Geschichte des Quartiers. Auf der ehemaligen Kiesgrube 
und Deponie stehen heute Kleingärten, ein Asylzentrum 
und Industriebauten. In seiner nächsten Zukunft soll hier 
ein Wohnquartier entstehen. Die dem Wettbewerb zu-
grunde liegende städtebauliche Studie schlägt eine Über-
setzung der Strukturen der Gärten in die zukünftige Sied-
lungsstruktur vor. Der Bestand ist Ausgangslage und stiftet 
dem Quartier Identität. Bestehende Nutzungen sollen bei 
der Entwicklung des Quartiers solange wie möglich erhal-
ten bleiben. Wir stellen die Transformationen des Quar-
tiers und die Wandlungsfähigkeit des Hauses ins Zentrum 
für den Bau eines nachhaltig innovativen Schulhauses.

Damit das Haus in Zukunft adaptierbar für heute noch 

nicht zu erahnende Veränderungen ist, muss es flexibel 
sein. Wir planen Möglichkeitsraum, gefüllt wird es mit 
Ideen, Aneignungen und Menschen – allen Bewohner*in-
nen und Besucher*innen des Quartiers in verschiedenen 
Phasen. Vielleicht ist das Haus erst mal ein Ort für die 
Personen im Asylzentrum. Hier wird Deutsch als Fremd-
sprache unterrichtet, Weiterbildungen angeboten und 
die Möglichkeit geschaffen, Sport zu treiben. Mit dem 
Bau der Wohnhäuser wird es zum Lager für alles was im 
Quartier kein Platz mehr hat, wie zum Beispiel die Schre-
bergartenhäuser. Wenn erste Familien vor Ort ziehen, 
wird es zu einem Quartierzentrum und mit der Einschu-
lung zum Schulhaus, welches bei Bedarf umgebaut wer-
den kann, bevor es vielleicht irgendwann zu einem Gra-
vitationszentrum für Startups oder zu einem Altersheim 
wird. Es entsteht nicht ein «fertiges» Haus, sondern eine 
Grundlage für eine Biografie eines Hauses mit verschie-
denen Lebensabschnitten. Das Haus ist ein Palimpsest für 
unterschiedliche Nutzungen.

Sozialer Kondensator statt Monokultur
Der Neubau wird in Erstellung sowie Betrieb Carbon 
Negative sein und sich dazu in das heutige Quartier 
und in die verschiedenen Zukunftsszenarien integrieren. 

Es soll den Bewohner*innen Möglichkeiten bieten, als 
Kondensator für das Zusammenleben wirken und Gesell-
schaft fördern. Die Vernetzung zwischen Schule, Quar-
tier, Eltern, Lehrkräfte, Haus und Umwelt wird sowohl 
programmatisch als auch baulich gefördert. Ein poröses 
Haus und sorgfältig ausgebildete Schwellenräume för-
dern die Aneignung der Räume und tragen so wesentlich 
zur Integration der Schule ins Quartier bei.

Südlich des Schulhauses bildet der Quartiersplatz das 
Zentrum des Quartiers. Das Haus steht direkt am Platz. 
Ein grosses Dach aus halbtransparenten Solarzellenmo-
dulen bildet eine Loggia zum Platz, schützt vor Regen 
und spendet im Sommer Schatten – sowohl auf dem Platz 
als auch für den Aussenbereich des Kindergartens im ers-
ten Obergeschoss. Nördlich entsteht durch die Setzung 
ein Pausenplatz und eine Wiese fürs Quartier. Von hier 
hat das Quartier auf der ganzen Breite direkten Zugang 
zur Zuschauertribüne der Sporthalle und den Gardero-
ben.  

Im Erdgeschoss befinden sich alle Räume, welche durch 
das Quartier mitgenutzt werden können. Die oberen 
Geschosse sind dem Schulbetrieb vorbehalten. Die Kü-

che wird nach dem Mittagsessen für die Schüler und fürs 
Quartier zum Café oder bedient eine Gesellschaft in der 
Aula. Das Foyer erweitert die Aula, kann aber auch für 
das Mittagessen der Tagesbetreuung genutzt werden.  
Auch ein Mittagstisch für das ganze Quartier, wo Fa-
milien und Bewohner*innen gemeinsam essen, ist vor-
stellbar. Die Werkräume samt Werk- und Nähmaschinen 
stehen nach Schulschluss dem Quartier zur Verfügung. 
Ebenso dienen Musikräume und Zeichnungssäle samt Ins-
trumenten dem privaten Musik- und Zeichnungsunterricht. 
Das Schulhaus ist das Quartierzentrum.

Ein Haus von und für Bewohner*innen 
Das Haus soll offen sein für eine stetige Transformation 
und selbst möglichst weitgehend aus Materialien be-
stehen, die bereits Zeichen von Gebrauch und Geschichte 
in sich tragen. Das Haus wird als ein Stützen-Platten-Bau 
(Skelettbau) aus Massivholzstützen und Massivholz-Recy-
clingbeton-Verbund Decken geplant. Das Holz wird direkt 
als Rundholz aus der Region ohne weitere Verarbeitung 
eingeplant, um die Grauenergie zu senken. Die Fenster 
sollen aus Bauteilen von Rückbauten anderer Häuser zu-
sammengesetzt werden, ebenso wie die Ausstattung der 
Zimmer und Nebenräume oder das Gewächshaus auf 

dem Dach. Geschlossene Fassadenbereiche und Trenn-
wände werden als selbsttragende Hanfkalkwände im 
Leichtbau errichtet.  Der hierfür benötigte Industriehanf 
wird direkt auf der Parzelle kultiviert und verarbeitet. 
Während dem Wachsen wird das Hanffeld als Garten-
labyrinth angelegt und erweitert temporär die Nutzungen 
im Quartier. Bei der Herstellung der Hanfkalkwände so-
wie der Planung der Raumorganisation hilft das Quartier 
mit. Frei nach Hermann Hertzberger werden durch diese 
Aneignungen die «Nutzenden» zu «Bewohnenden».

Adaptierbare thermodynamische Maschine statt 
Hülle voll Technik
Die Erstellung der Schule mithilfe nachwachsender Roh-
stoffe, die Programmierung als Quartierzentrum, die 
Planung als flexible Struktur des Hauses sind wichtige 
Grundsätze für die Entwicklung eines nachhaltigen Schul-
hauses. Im Betrieb soll das Haus zudem möglichst ohne 
viel Technik auskommen. Mit baulichen Lösungen wird ein 
angenehmes Raumklima erreicht. Eine Kombination von 
grosser thermischer Speichermasse (Hanfkalkwände und 
Holz-Beton-Verbunddecken), hohe Räume (mehr Volumen 
pro Person), einer effizienten Nachtauskühlung, ein kom-
paktes und gut gedämmte Gebäudehülle, hohe vertikale 

Fenster (viel Licht in die Raumtiefe), Verschattung der 
Fassade durch Begrünung und der Einbezug der passiven 
Solarenergie, der Energiegewinnung von Benutzer*innen 
und technischen Geräten (Computer etc.) in die thermo-
dynamische Berechnung erlaubt den Betrieb des Hauses 
über weite Teile des Jahres ganz ohne Maschinenkraft. 
Sollte in den beiden Extremen, Sommer und Winter, zu-
sätzlicher Raumkomfort nötig sein, können mithilfe einer 
Wärme-Kältepumpe und einer Verbundlüftung die bauli-
chen Massnahmen im positiven Sinn und CO2-arm unter-
stützt werden.

Quartiersplatz

Loggia - Schwellenraum 
zum Quartier

Eingang Quartierszentrum

Über eine auussenliegende Treppenanlage überblicken 
Besuchende den Quartiersplatz und erreichen Schü-
ler*innen und Lehrkräfte den Kindergarten und das 
Schulhaus in den oberen Geschossen. 

PausenplatzAussenraum Kindergarten

Hallengeschosse

Galerien und 
Rückzugsnischen

halbtransparente 
Solarzellen mit Gazebo Licht/
Schattenspiel

Auf dem Dach wird im recycelten Gewächshaus Gemüse 
für die Schulküche kultiviert und steht andererseits als 
Biotop für den Unterricht zur Verfügung Zugvögel können 
eine Pause einlegen, seltene Insekten finden hier ein Zu-
hause. Falls das Schulhaus erweitert wird, kann in diesen 
Räumen auch temporär unterrichtet werden. 

Eine windbetriebene Wasserpumpe
bringt Wasser aus dem Retensionstank aufs Dach für die 
Bewässerung des Gewächshaus

Hanfkalk wird entweder aus Hanfsteinen vermauert, als 
vorfabrizierte Wandelemente verbaut oder vor Ort in 
eine Schalung gestampft.

Der gesamte Querschnitt der Hanfkalkaussenwände 
dient als Speichermasse, da dank dem Hanfkalk auf ein 
typischer Schichtenaufbau verzichtet werden kann. Die 
Speichermasse entzieht auch der Umgebung Wärme und 
geben diese in der Nacht wieder ab.
Damit die Fassade im Sommer vor Überhitzung geschützt 
wird, sorgen in regelmässigen Abständen horizontale 
bepflanzte Vordächer (recycelte Dachrinnen) für eine 
Verschattung und Witterungsschutz der Fassade.

Die Tragstruktur bildet eine flexibel einteilbare Stützen-Plat-
ten-Konstruktion aus unverleimten Massivholz und Holzbe-
tonverbunddecken. Der Beton der Decken dient als wert-
volle Speichermasse und bietet akustische Vorteile.

Das Erdgeschoss ist mit Vordach und Hallentoren zum 
Quartier hin orientiert. Im Sommer können so zum Bei-
spiel Werkbänke in den Aussenraum gestellt werden und 
erweitern den nutzbaren Raum. 

Eine zentrale Vertikalerschliessung führt in die frei einteil-
baren Geschosse. Dank dem brandschutztechnisch abge-
schlossenen Treppenhaus kann die ganze Geschossfläche 
inklusive Gänge für den Unterricht genutzt werden. 

Die hohen Räume garantieren, zusammen mit der Spei-
chermasse des Bodens, der Decke und den Hanfkalkwän-
den, ein angenehmes Raumklima und minimieren den Lüf-
tungsaufwand. Zusätzliche frische Luft wird mittels einer 
Verbundlüftung ohne Leitungsführung in die Räume ge-
führt. Die Verbundlüftung nutzt den physikalischen Effekt 
der Luftströmungen; frische Luft (kalt) fliesst entlang des 
Bodens, gebrauchte (erwärmte) Luft sammelt sich an der 
Decke. Die frische Luft wird gefiltert und entweder direkt 
genutzt, wenn das Aussenklima stimmt oder über Wär-
metauscher an den Stirnseiten des Hauses angesogen, 
über die Gänge im Haus verteilt und an der gegenüber-
liegenden Seite wieder angesogen. Die Abwärme wird 
zurückgewonnen und die verbrauchte Luft in die Umwelt 
entlassen. Bei offen stehenden Türen der Klassenzimmer 
ist der Luftaustausch garantiert. Sind die Türen geschlos-
sen, sorgen Ventilatoren unten und oben im Raum für den 
notwendigen Austausch und stellen die schalltechnischen 
Raumabgrenzung sicher.

Die Räume des Schulhauses werden je nach Anforderun-
gen unterschiedlich hoch ausgestaltet. Das in Nebenräu-
men eingesparte Raumvolumen wird den Haupträumen 
zugeschlagen. Diese Hallengeschosse erlauben verschie-
dene Nutzungen, schaffen durch den Einbau von Gale-
rien, Mezzaninen und begehbaren Möbeln Rückzugsor-
te, Lesehorste und Nischen. 

Die breiten Gänge des Schulhauses stehen in Linie zu den 
primären Winden im Quartier und eignen sich optimal für 
eine kontrollierte Nachtauskühlung mittels Querlüftung.

Hanfkalk oder auch Hanfbeton ist eine Mischung aus 
Hanfschäben, Kalk und Wasser. Hanfkalk hat einen 
guten Wärmedämmwert, ist feuchtigkeitsregulierend, ist 
ein Wärmespeicher, hat eine gute Schallabsorption, ist 
brandsicher, schädlingsresistent, besteht nur aus natür-
lichen Materialien (und kann ohne die sonst üblichen 
Kunststoffe am Haus verbaut werden), langlebig, wieder-
verwertbar und ist Carbon Negativ. Hanf wächst beinahe 
überall auf der Welt und unter idealen Bedingungen bis 
zu 10cm pro Tag und bis zu 50mal schneller als Holz. 
Der benötigte Hanf kann damit vor Ort vor Baubeginn 
angepflanzt werden, die Wände von den Quartierbe-
wohner*innen selbst gestampft werden, bindet langfristig 
CO2 und reduziert die Graunenergie auf Null. Für die 
Herstellung werden lediglich die Schäben, ein Abfall-
produkt der Hanffaserproduktion benötigt. Die anderen 
wertvollen Bestandteile der Hanfpflanze können weiter-
verwendet werden.

Durch die Hallengeschosse entstehen pro Geschoss 
mikroräumlich unterschiedliche thermische Zustände in 
den einzelnen Räumen. Je nach Jahreszeit wird das Haus 
unterschiedlich genutzt.

Die Nachtauskühlung wirkt gleichzeitig einer mikroklima-
tischen Überhitzung des Quartiers entgegen. Die Winde 
werden nachts durchs Haus geleitet. 

Im Erdgeschoss befinden sich alle Räume, welche durch 
das Quartier mitgenutzt werden können. Die oberen 
Geschosse sind dem Schulbetrieb vorbehalten, können 
jedoch nach Bedarf auch als Cluster öffentlich zugänglich 
gemacht werden. Über die interne Treppe erreichen die 
Schüler*innen und Lehrkräfte direkt das Erdgeschoss, die 
Sporthalle und den Pausenplatz.

Zusammen mit den Bewohner*innen des Quartiers wird 
das Schulhaus geplant und gebaut. Der Industriehanf wird 
direkt vor Ort kultiviert und eingebaut. 
Wandlungsfähige Hallengeschosse werden gestapelt und 
erlauben eine stetige Weiterentwicklung oder Umnutzung 
des Haues.
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Detailschnitt 1:50Das Atrium als Klimaregulator im Winter 
1:100

Das Atrium als Klimaregulator im Som-
mer 1:100

Tragstruktur Piktogram

Beton

Holz

kein Kaltluftaustausch

geringer
Wärmeverlust

geringer
Wärmeverlust

geringer
Wärmeverlust

Frischluftzufuhr

Frischluftzufuhr

Frischluftzufuhr

direkte Sonneneinstrahlung indirekte Sonneneinstrahlung

Ein Dachgarten zum lernen und spielen 

Die neue Schule muss in ihrer zivilgesellschaftlichen Dimension als soziales Bindemittel der neuen Gemeinschaft reagieren.

geheimer GartenDiese Entscheidung ermögli-
cht es, den öffentlichen Raum 
des Platzes zu erweitern

Drehen

Solarzellen als Schatten und Energie-
generator

Offen

automatische Fensteröffnung zum In-
nenhof

Eine moderne Schule für ein junges Quartier 

-
trum des gleichnamigen neuen Stadtteils, daher muss die neue 

zivilgesellschaftlichen Dimension als soziales Bindemittel der neuen 
Gemeinschaft reagieren. Aus baulicher und materieller Sicht liegt die 

Anforderungen bei der Entwicklung eines umweltfreundlichen Gebäu-
des. Als erste Antwort auf diese Überlegungen wird ein kompaktes 

-
llen Ressourcen und Energie impliziert. Gleichzeitig erlaubt die Kom-

-
liche Fläche zu reduzieren.

Die Idee der Kompaktheit aufgreifend, ist das Gebäude in Form eines 

und dem Park zugewandt sind, ist die Fassade des Gebäudes an den 
-

tion der Fassaden erlaubt es, dass das Gebäude, abgesehen von den 

In städtebaulicher Hinsicht ist das Gebäude, das einen Teil seines 

-
blöcken ausgerichtet. Diese Entscheidung ermöglicht es, den öffent-

-

der Teil des Programms, dessen Nutzung durch die Gemeinschaft 

die Realisierung eines offenen Erdgeschosses, das sich physisch und 
-

zip durch ein System von Glasfaltwänden die es ermöglichen, das 

zwischen aussen und innen aufzulösen. Dies eröffnet neue Nutzungs-

Ein geheimer Garten für Kinder

-
-
-

Lernens bilden.  Gleichzeitig bietet der Garten als Erweiterung des-
-

Kindern ermöglicht, sensible Erfahrungen mit der Natur zu sammeln. 

-

die zum Park ausgerichtet ist ergänzt.

Eine gesunde Umwelt zum lernen

-

werden. Dies ermöglicht eine Luftzirkulation, die dem Schulgebäude 
leicht Wärme entzieht und zu einem angenehmen Klima während des 
Tagesunterrichts beiträgt. Hierzu wird die Trägheit des Gebäudes 

-

ausgestattet, die von der Perimeter-Photovoltaikanlage gespeist 
-

ser-Wärmepumpe kann der eigene Energiebedarf des Gebäudes 
-

Ein Dachgarten zum lernen und spielen 

Das Dach des Gebäudes dient als Aussenbereich der Schule und 
-

Das Atrium als Klimaregulator

-
gänzt das System. Im Sommer ermöglicht ein System mobiler Glass-
cheiben, dass die Fassade zum Innenhof thermisch getrennt wird. 
Gleichzeitig öffnet sich die Scheddächer um warme Luft entweichen 

direkte Einstrahlung von Sonnenlicht. Dies verhindert den Treibhause-
ffekt in den Sommermonaten.

Wie im Winter zu erwarten ist, ist das System umgekehrt. Das Ober-

der Effekt umgekehrt und die zentrale Lunge fungiert als Gewächsha-
us, um die durch direkte Sonneneinstrahlung an den kältesten Tagen 
erzeugte Wärme zu speichern.

-

und eine Reduzierung des Energieverbrauchs während des ganzen 
Jahres ermöglicht.
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Dachaufbau  

Drainagematte      30 mm

 

 
Dampfbremse 

Holz-Deckenelement mit  

Deckenaufbau     

Sichtestrich      80 mm

Bodenheizung 

Trennlage  

Holz-Deckenelement mit  

Fluchtbalkone 
  
Holzbekleidung an der Fassade 
  

Textilstoren eingelassen 

Solarzellen

Holzstruktur an der Primärstruktur befestigt 
   

  
Photovoltaik-Panel 
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Material-Konstruktion

maximale Ausnutzung der Rohstoffe, Dauerhaftigkeit und Sepa-
rierung der Systeme. Insbesondere durch die Realisierung eines 

und ausfachenden Holzelementen.

-
tem Beton und Holz vorgeschlagen, die in zwei Teile geschich-

geteilt wird, sind komplett aus recyceltem Stahlbeton gefertigt. 
Dies ermöglicht es, die strukturellen Anstrengungen, die mit den 

der Erdgeschossebene zu bieten.

-
gesehen sind, werden mit einer Holzständerkonstruktion rea-

-

-
ktoren ermöglicht. Die Struktur wird durch das Deckensystem, 
die Tischlerarbeiten und die Fassade ergänzt, die ebenfalls aus 
Holz gefertigt sind. 

-
ten Teil des Gebäudes hat zwei grundlegende Überlegungen. 

des Erdgeschosses aus recyceltem Beton hergestellt werden. 
Auf diese Weise wird die graue Energie beim Einsatz von Beton 

Schwarzplan 1:5000
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Einfache volumetrische Darstellung des Schulhauses im Kontext
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1.4  Putzraum
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3.5  Textil PS
3.6  Textil Materialraum/Vorbereitung PS
3.7  Werken PS
3.8  Werken Materialraum/Vorbereitung PS
3.9  Werken Maschinenraum PS
3.10  Ton- und Nassraum PS
3.11  Brennofenraum PS
3.12  Musik PS
3.13  Musik Materialraum PS
3.14  SchülerInnenbibliothek PS
3.15  Küche PS
3.16  ICT-Raum PS, je 6 Klassen 1 GR als ICT 
Raum

4.1  Förderzimmer Psychomotorik PS
4.2  Förderzimmer mit LAP PS
4.3  Förderzimmer PS

5.1  Aula Foyer PS bis 150 Pers.
5.2  Aula PS bis 150 Pers.

6.1  Schulleitung PS (3 AP)
6.2  Sekretariat PS (2-3 AP)
6.3  Büro Arbeitsplatz (SSA/Logo/SPD) PS
6.4  Kopier/Druckerraum PS
6.5  Sitzungszimmer PS
6.6  Lehrpersonenzimmer PS
6.7  Lehrpersonenarbeitszimmer PS
6.8  Lehrpersonenbibliothek PS (40 - 60 m2)
6.9  Materialraum allg. Schulmaterial PS
6.10  Sammlung / Anschauungsmaterial / Archiv 
PS

7.1  Putzraum PS
7.2  Hauswartloge PS
7.3  SHW Werkstatt PS
7.4  Hausdienst Lager PS
7.5  Mobiliarlager PS
7.6  Aussengeräteraum PS
7.7  Garderobe Putzdienst PS

8.1  TS Garderobe PS + KG
8.2  TS Ess- / Mehrzweckraum PS + KG
       TS Aufenthalts- / Mehrzweckraum PS + KG
       TS Ruheraum PS + KG
8.3  TS Leitung Büro PS + KG
8.4  TS Küche PS + KG

9.1  2-fach Sporthalle (gem. Baspo Norm) Typ B
9.2  Geräteraum innen
9.3  G. Schüler
9.4  Dusche
9.5  G. Lehrer
9.6  Vereinsschränke

10.1  Technik Lüftung

11.1  Pausenplatz Schule

Schnitt B-B 1:500

Schnitt A-A 1:500

Ansicht Süd 1:500

Ansicht Ost 1:500
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Eine flexible Schule

Die beiden obersten Geschosse, die sich ebenfalls um das Atrium 
anordnen befinden sich die Räume der Schule. Die Klassenzimmer 
befinden sich an den Längsseiten des rechteckigen Innenhofes und 
können über Senkklappfenster natürlich belüftet werden. 

An den kurzen Seiten des Atriums sind die Nebennutzungen an-
geordnet, welche das Programm ergänzen. Die Wände können so 
platziert werden, dass eine größtmögliche Flexibilität der Klassenzim-
mer gewährleistet ist. Das Achsraster bietet verschiedene Kombina-
tionsmöglichkeiten von intimen bis grossen Klassenzimmern an. Auf 
diese Weise können verschiedenste Didaktisch Konzepte umgesetzt 
werden.
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Die Verbindung von Primarmaterialien und Technologie: Ein 
Technisches Konzept für Klima und Nachhaltigkeit

Die Architektur des Gebäudes bietet eine ideale Voraussetzung 
für ein weitgehend natürliches Lüftungskonzept. Dieses Konzept 
ermöglicht es, die Investitionskosten und damit die Betriebs- und 
Wartungskosten im Vergleich zur meist mechanischen Lüftung 
stark zu senken.
Durch den Kompakten Baukörper und die reduzierte Fassad-
enfläche hat das Gebäude einen geringen Wärmeverlust. Diese 
Baupysikalich positive Auswirkung wird ergänzt durch die Fas-
sadenerweiterung, in Form von Fluchtbalkonen, welche nicht nur 
eine Rettung gewährleisten, sondern auch den Schutz vor direk-
ter Sonneneinstrahlung. Als zusätzlichen Sonnenschutz, werden 
Solarzellen angebracht, die mit der richtigen Neigung nicht nur 
Schatten spenden, sondern auch zur Energiegewinnung einge-
setzt werden können.

Die Natürlich Belüftung des Gebäudes erfolgt über ein kontro-
lliertes Öffnen der Oberlichter im Innenhof. Durch die Automati-
sierung der Fensteröffnungen zum Innenhof und der Oberlichter, 
die aufeinander abgestimmt sind wird eine reguliert Lüftung er-
möglicht. Co2 Sensoren, die in den Klassenzimmern angeordnet 
sind, aktivieren das System. Verwendet werden Holzfenster mit 
3-Fachverglasung. Die Grosszügigen Abmessungen ermögli-
chen eine gute Ausleuchtung der Klassenzimmer und arbeiten 
bei natürliche Licht.

Das Fenstersystem verfügt im oberen Teil über mobile automa-
tisierte Paneele, die eine schnelle natürliche Klimatisierung der 
Räume an warmen tagen ermöglichen. Es unterstützt das me-
chanische Belüftungssystem und ermöglicht auch beim Öffnen 
große Luftwechsel für kurze Zeit (z. B. in Pausen). Auf diese Wei-
se wird der zur Aufrechterhaltung der CO2-Werte erforderliche 
Luftaustausch durch die großzügigen Fensterscheiben und die 
durch das automatisierte Öffnungssystem zulässigen Abwei-
chungen gewährleistet. In Übergangszeiten und im Sommer 
können die CO2-Werte durch dauerhaftes oder häufiges Öffnen 
der Fenster garantiert werden.

480 m2 Sonnenkollektoren an der Fassade
Paneele mit 18,6 % Effizienz
Geschätzter Energieverbrauch: 84 Kwh/m2 pro Jahr
Produziert: 56.782 Kwh pro Jahr
Ca. 12 % der Energie wird durch die Paneele an der Fassade 
erzeugt.

Der Platz als Solarkollektor

Um zur Regeneration des Untergrunds beizutragen, ist auch der 
Einbau eines in die Oberfläche des Platzes eingebetteten Sys-
tems von Wasserleitungen als Strahlungskollektor für Sonnene-
nergie vorgesehen. Dies trägt dazu bei, den Wärmeinseleffekt 
abzuschwächen und die im Winter dem Untergrund entzogene 
Wärme auszugleichen.

Co2 Sensoren, die in den Klassenzimmern angeordnet sind, aktivieren das System. Verwendet werden Holzfenster mit 3-Fachverglasung. Die Grosszügigen Abmessungen ermöglichen eine gute Aus- Ein geheimer Garten, der es den Kindern ermöglicht, sensible Erfahrungen mit der Natur zu sammeln. 

Nutzung

Aus programmatischer Sicht ist das Gebäude vertikal geschichtet, 
wodurch ein Gefälle entsteht, das von den mit der Gemeinde geteilten 
Nutzungen bis zu den exklusiven Bereichen der Schule reicht. Im Er-
dgeschoss und im Untergeschoss befinden sich die Bereiche der ge-
meinsamen Nutzung wie Turnhalle, Mehrzweckraum, Bibliothek und 
Aula. In den oberen Ebenen sind die Bereiche für die exklusiveren 
Nutzungen vorgesehen wie Kindergarten, Schule und Verwaltungs-
dienste.

An der Vorderfassade und neben dem Zugang befinden sich eine 
große Wendeltreppe und ein Aufzug, die vertikale Wege offerieren 
und einen vollständigen Zugang zu allen Ebenen des Gebäudes er-
möglichen. Dieser Kreislauf wird durch eine kleinere Wendeltreppe 
auf der Rückseite und weitere Außentreppen für den Notfall ergänzt. 
Sanitärbereiche  sind auf allen Etagen in gleichem Abstand zu den 
verschiedenen Einsatzbereichen angeordnet, was eine universelle 
Zugänglichkeit gewährleistet.

Alle Räume werden durch Balkone und Fluchttreppen evakuiert, die 
an der Fassade des Gebäudes angeordnet sind. Die Entfluchtung er-
folg direkt oder über einen Raum, sodass auf ein geschlossenes Si-
cherheitstreppenhaus verzichtet werden kann. Auf diese weise kann 
die Erschliessung im gesamten Gebäude offen gestaltet werden. Die 
Balkone bieten über die Entfluchtung hinaus eine Fassadenerwei-
terung in Umgebung an.

Um die Verbindung zur Gemeinde zu stärken, wird wie erwähnt, das 
Erdgeschoss in seiner Transparenz und Offenheit als Erweiterung des 
öffentlichen Raums verstanden. Durch Glasfaltwände werden die ver-
schiedenen Bereich im Erdgeschoss mit der Aussenwelt verbunden. 
Das Foyer und der Aula Mehrzweckraum und Speisesaal erstrecken 
sich in den Raum.

In den Untergeschossen befinden sich das Fitnessstudio, die Spor-
thalle und Räume für die Gebäudetechnik. Die Atrien werden bis zum 
Erdgeschoss geführt und ermöglichen eine natürliche Belüftung und 
Sichtbezug nach Aussen. 

Erweiterung:

Die Tragstruktur der Schule sieht die zukünftige Erweiterung um eine 
neue Ebene vor. Dieser Vorgang ermöglicht es, die neu geforderten 
Anforderungen aufzunehmen, ohne die Nutzungsstruktur des Gebäu-
des zu verändern.

Die Bibliothek geht in den 1. OG, der Mehrzweckraum wird im Erd-
geschoss erweitert, der Förderbereich wird mit die neuen Klassenzim-
mern im neuen Obergeschoss integriert.

Weitere Projekte
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GIROTONDOZweiter Rundgang

Architektur
JOM Architekten GmbH
Aargauerstrasse 70, 8084 Zürich
Philippe Jorisch

Fachplaner und Spezialisten

Schulraumentwicklung:
schulraumentwicklung.ch,  
Wetzikon
Katharina Lenggenhager

Holzbauingenieure:
Timbatec Schweiz AG, Zürich
Andreas Burgherr

Haustechnik:
S3 GmbH, Dübendorf
Kevin Knecht

GIROTONDO

Permeabler Quader und begehbare Schnecke

Kühlende Luftströme im urbanen Raum sind aufgrund der 
-

sche Setzung der Baukörper im urbanen Kontext mit. Die Anlage 
teilt sich auf in ein grosses Schulhaus, welches direkt am Quartier-
platz steht, sowie einen spiralförmigen Kindergarten, der geschützt 

zwischen Friedhofsmauern, Wohnhäusern und Schule steht. Das 
Schulhaus im Erdgeschoss offen und in der Mitte durchschreitbar 
– vom Quartierplatz aus sieht man bereits das Schneckenhaus der 
Kleinen. 

Der radial organisierte Kindergarten ist über eine Rampe spri-
alförmig mit dem Dach verbunden und die Unterrichtsräume rich-
ten sich nach Osten. Die einzelnen Böden sind horizontal, und 
jeweils von Raum zu Raum abgestuft.

Die integrierte Tagesstruktur im Westen dient auch den Erst- 
und Zweitklässlern und bildet eine Brücke und ersten Kontakt der 
Kleinkinder mit der Schule. Die «grossen» Dritt- bis Sechstklässler 
haben bei ihrer Tagesstruktur mit dem Café einen Kontakt zum 
Quartierplatz. 

Reduzierte Technik und resiliente Konstruktion

Die Schulanlage ist ein intuitiv bedienbarer Organismus mit 
atmosphärischen Qualitäten. Eine postfossile Architektur, welche 
den Aufbruch in ein neues Zeitalter frei von fossiler Energie und 
mit nachwachsenden oder rezyklablen Materialien verkörpert.

Die Lüftung erfolgt so, wie bereits vor hundert Jahren: manuell 
und in hohen Räumen mit viel Luftvolumen. Sämtliche Klassen-
zimmer können jeweils über zwei Fassaden quergelüftet werden. 
Die mittleren Zimmer lüften über einen Kamineffekt im Atrium. 
Dabei strömt die Luft über die Aussenfenster in die Schulzimmer 
und anschliessend über Innenfenster ins Atrium. Die Luftschich-
tung im Atrium mit Öffnungen beim Dach sorgt für natürlichen 
Sog. Turnhalle und Garderoben sind mechanisch belüftet. Aus 
Aula, Küchen und Nasszellen kann die Luft bei intensiver Nutzung 
mechanisch abgezogen werden.

Die reine Holzkonstruktion ist so dimensioniert, dass je Ge-
bäude ein zusätzliches Geschoss für weitere Klassenzüge aufge-
stockt werden kann. Die konsequente Systemtrennung erlaubt Um-
nutzung und Ersatz von Teilkomponenten und einfachen Rückbau 
für die Integration in die Materialkreislauf-Wirtschaft. 

Zukünftige Pädagogik und lebenslanges Lernen

Das neue Schulhaus ist eine bespielbare Bühne, welche je nach 
Pädagogik entweder klassischen Nutzungen dienen kann, oder als 
transparentes, offenes Fluidum mögliche zukunftsfähige Konzepte 
und Methoden fördert. 

In einem solchen Konzept öffnet das Themenhaus um 07.00 
Uhr seine Türen, die Kinder treffen individuell ein . Um 8.30 Uhr 
startet im Jahrgang oder im Zyklus ein Themeninput. Die Kinder 

Lerninhalten. Dazu verteilen sie sich im gesamten Schulhaus in-
klusive den informellen Begegnungszonen. Monatlich wechselnd 
schreiben sie sich für den Nachmittag in Themenclusters ein, in 
welchen sie eigene Einzel- und Gruppenprojekte erarbeiten und 
von Erwachsenen gecoacht werden. 

Die Schule ist insbesondere im offenen Erdgeschoss auch ein 
Ort für das gesamte Quartier und alle Lebensabschnitte. Deshalb 

-
chen. Sämtliche Bereiche können brandschutztechnisch dank zwei 
grosszügigen Treppenhäusern möbliert und beansprucht werden. 

 

Konzept Struktur und Konstruktion

Bewährt und bekannt ist Holzbau über Terrain. Neu ist es, für ein komplett CO2-neutra-
 

Konzept Haustechnik und Luftwechsel

Die Schulanlage produziert mehr elektrischen Strom als sie verbraucht und wird 
grösstenteils manuell gelüftet. Die Anlage ist in der Bilanz CO2-positiv. 

Anordnung Raumprogramm und Erweiterungsmöglichkeit

Dank der Grundriss-Flexibilität kann mit einer eingeschossigen Erweiterung 
der notwendige Platzbedarf für einen dritten Klassenzug geschaffen werden. 

PV

WP

WP

Fassade: Kraftwerk und Schattenspender

Die neue Schule produziert mehr elektrischen Strom als dass sie 
verbraucht und wird zum Energielieferanten für das ganze Quar-
tier. Bi-faziale, durchgefärbte Solarzellen sind Ausdrucksmittel ei-
ner postfossilen Architektur und können individuell konfektioniert 
werden. Sie bilden Brise-Soleils und reduzieren die Besonnung der 

Referenzbild: Richter Dahl Rocha & Associés mit Catherine Bolle:  
Foyer-Fassade des Swiss Tech Convention Center, Lausanne

 

Die fünfte Fassade der neuen Häuser sind begehbare Dachland-
schaften: offene Themen-Klassenzimmer und Pausenräume mit 

dem Dach – es gibt keine Überlagerungen mit dem Schulbetrieb 
und somit auch keinen Zaun. Dank intensiven Dachbegrünungen 
gibt es wenig Wärmeabstrahlung und gute Wasserretention. 
Referenzbild: Vo Trong Ngia Architects: Dächer des Farming  
Kindergarten, Dongnai, Vietnam 

Die öffentlich durchschreitbare Verbindung zwischen Quartier- 

zum Aussenraum hin komplett öffnen oder mittels Vorhängen um-
schliessen und verdunkeln. Fixe Stufen, mobile Bestuhlung, sowie 
die Synergien mit Küchen, Bibliothek und Lehrerfoyer erlauben 

 
Hörsaal mit Vorhang in der Kunsthal, Rotterdam.

Pausenplatz: Knallig und weich

Zwischen Schulhaus und Kindergarten spannt sich der pinke Pau-
senplatz auf. Der wetterrobuste Spielteppich ist auch Fläz- und Be-
gegnungszone, welcher nachts aus der darunterliegenden Turnhalle 
durch laternenartige Sitzgelegenheiten beleuchtet wird. Wie eine 
Zunge streckt sich der Belag in die Schule auf die Stufen der Aula.  
Referenzbild: Pipilotti Rist: Stadtlounge, auch «roter Platz» genannt,  
St. Gallen

Die Platzierung der unteririschen Gebäudeteile ist auf den bereits 
bestehenden Aushub der Altlastensandierung abgestimmt. Auf die 
grossen Spannweiten der Turnhalle trifft einzig die Last des darüber 
liegenden Pausenplatzes, die schlanke Statik mit Fischbauchträgern 
folgt dem Kräfteverlauf. Allgemein ist Tragstruktur so dimensio-
niert, dass eine Aufstockung um ein Geschoss möglich ist. 
Referenzbild: Tekhnê Architectes: Turnhallenkonstruktion des  

Atrium: Begegnungsraum und Gewächshaus

Der durchgrünte Orientierungspunkt in der Schulhausmitte ist ein 

grosse Puffer- und Pausenraum weist ganzjährig ideale Bedingungen 
für Botanikunterricht auf. Im Winter verringert sich der Wärmever-
lust. Im Sommer ist mit den Schiebefenstern über Dach eine passive 
Kühlung und Nachtauskühlng dank Kamineffekt möglich.  
Referenzbild: Lacaton & Vassal: Hof der école universitaire de  
management IAE, Bordeaux

 

zum Quartierplatz ist einladend und schützt vor Sonnenstrahlung. Die 
Schulbibliothek und der Tagesstätten-Eingangsraum sind zum Platz 
ausgerichtete Begegnungsorte und werden vom Quartier mitbenutzt. 
Die Kinder nutzen das Café als Schwellenraum zum Lebensalltag: sie 
verkaufen Selbstgemachtes und bedienen die Erwachsenen.
Referenzbild: Hans-Christian Hansen: Gasværksvejens skole,  
Vesterbro-Kopenhagen

Holzstruktur: Rationell und sinnlich

Primär- und Sekundärstrukturen sind vorwiegend aus Holz. Der Ske-
lettbau hat ein von oben bis unten durchlaufendes Stützenraster und 
Unterzüge mit kurzen Spannweiten – eine nahezu Klebstoff-freie Kon-
struktion. Für eine gute Akustik kann das Naturmaterial Holz bei den 
Deckenuntersichten mit Schafschurwolle kombiniert werden. 
Referenzbild: Gion Caminada: Decken der Waldhütte «tegia da vaut»,  
Domat Ems

 

GIROTONDO
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1. Obergeschoss

Sprache - Philosophie - Theater - Film - Musik    

2. Obergeschoss

Medien - Technik - Robotik  
Zonierung durch Vorhänge oder Möbelelemente

Garderobe

Zonierung durch
Möbelelemente

Zonierung durch
Vorhänge

Lernlandschaft
Digitale Medien

Lernlandschaft
Makerspace

(Technik, Robotik, 3D Print etc.)

Lernlandschaft
Soundlabor

Lego
Serious Play

Programmieren

Begrüntes Attrium

Verbindungssteg

Garderobe

Lounge

Vertiefen Recherche

Brise-soleil

Gestalten

Schülerarbeitsplätze

Theater
Szenisches Gestalten
(Nähe zu Aula)

Bühnenpodest
Theater, Musikkonzert, Tanz

Lektüre
still (Nähe zu 
Bibliothek)

Lektüre
still (Nähe zu 
Bibliothek)

Drehbuch-Schreiben Musik + Bewegung Film/Kino

Maske +
Kostüme

Sprechtechnik
Rezital

SprechtechnikTonstudio

Brise-soleil

GarderobeGarderobe

Philo + Debatte
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FLEXIBILITÄT UND ANPASSBARKEIT

Struktur

Schule

 

Erweiterung
 

ROHSTOFFVERBRAUCH / OEKOLOGIE

Tragwerk/Raumkonzeption 
 

 
GF/HNF 1.35 

Materialien
 

 
 

 
 

Baugrube/Umgebung 
 

 
 

ENERGIE UND WASSERHAUSHALT

Heizen

Lüften

Wassernutzung

Eine identitätsstiftende Farbgebung kontrastiert die zurückhaltende Strenge der konstruktiven 
Logik. Fensterrahmen, Blendschutz und geschlossen Fassadenpartien treten in einem Spiel 
von bunten Tönen auf und verleihen dem Quartiermittelpunkt Fröhlichkeit und Strahlkraft.

Die beiden aussenliegende Treppenhäuser mit je zwei Zugängen pro Geschoss 
sind Basis einer maximalen Flexibilität und sichern die Autonomie der schulischen 

Cluster sowie der überlagerten Nutzung von Tagesstruktur und Quartierbetrieb.

RAUMKLIMATISCHE DISPOSITION

Konstruktion

 

Betrieb

Schallschutz
 

TRAGWERK

Das vorgeschlagene Raumgerüst über einer versenkten Turnhalle ergibt mit seinen allseitigen Zugängen ein kompakt organisiertes und 
anpassungsfähiges Quartierzentrum. Die mittige Aula wird zum Atrium der Schule oder erweitert die Arbeitsbereiche der angrenzenden Cluster. 

IKARUS
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abgeleitete Plateau entsteht ein Zwischenraum, der 
zusammen mit den Tagesstrukturräumen ein Potential für 

eine vielfältige Nutzung über den Schulbetrieb hinaus ergibt. 
Der Kindergarten ist geschützt dem Werkhof zugewandt.

Hin zur nördlich angrenzenden Friedhofsmauer entsteht 

Bäume und Stauden ein Vegetationsdach, das die leicht 
modulierte Landschaft bedeckt. Als «Pausenwald» mit 

dieser Naturbereich für Schule und Quartier auch einen 
Ersatz für den aufgehobenen Spielplatz Lachenal. 

sich von den Solitärbäumen und Grabfeldern des Wolfgottesacker 

UNTERGESCHOSS:  
Turnhalle mit Nebenräumen

- Ausnutzung des Volumens der Altlasten-Baugrube 
- Turnhalle mit Nord gerichtetem Fensterband 
- Nebenraumstapelung 
- Autonomer Sportzugang

2.UG
1.UG

3.UG

1./2. OBERGESCHOSS:  
Klassenzimmer verknüpft mit Aula

- Doppelgeschossigen Aula im Zentrum (multifunktionale, verbindende Halle) 
- je Geschoss 4 Kleeblatt förmig angeordnete Cluster (2 Klassenzimmer, 2 
  Gruppenräume), direkter Zugang zu Aula/Atrium 

 
- Autonomer Sportzugang

3. OBERGESCHOSS: 
Fach- und Lehrerzimmer 
Zentrale Bibliothek

- Erreichbar über Zugangsterrassen
- Verbindungsspange zwischen 

den beiden Aussentreppen

DACHGESCHOSS:  

 

Spätere Erweiterung:  
Vollausbau des Dachgeschosses

 
  erschlossene Dachgeschoss wird zum Vollgeschoss erweitert
- Eine ringförmige Anlage von Schulräumen deckt 

den Mehrbedarf eines 3. Klassenzugs ab
- Möglichkeit der Nutzungsumverteilung 

(Schulcluster der Aula angelagert, Konzentration 
der Fachzimmer in den oberen Geschossen)

ERDGESCHOSS:  
Gedeckte Pausenhallen, Tagesstruktur und Kindergarten

 
- Tagesstruktur mit vorgelagerter Veranda dem Quartier zugewandt 
- Kindergarten mit geschütztem Aussenbereich Richtung Werkhof 
- Autonomer Sportzugang
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LAUBENHOFZweiter Rundgang

Architektur
ARGE Nuno Silva, Rosário Gonçalves, Duarte Brito
Riehenring 169, 4058 Basel

Fachplaner und Spezialisten

Energie, Nachhaltigkeit  
und Haustechnik:
Waldhauser + Hermann AG, 
Münchenstein
Marco Waldhauser

Bauingenieur:
merz kley partner AG, Altenrhein
Konrad Merz

GSPublisherVersion 0.47.100.100

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Fussabdruck = 2110 m2

Aussenfläche = 2800 m2

GSPublisherVersion 0.47.100.100

Adresse 
Der Laubenhof ist das Herzstück der Schule und 
des Quartiers. Ein offener, zentraler Raum, der 
die Schule ans Quartier anbindet. Der Schulhof 
ist ein öffentlicher Ort aber ebenso ein ge-
schützter Spiel- und Pausenraum für die Kinder. 
Luftig und lichtdurchflutet, dient er der ho-
rizontalen und vertikalen Erschliessung aller 
Räume und gewährleistet eine einfache Orientie-
rung.
    
Die Schule ist ein Ort der Begegnung, ein of-
fenes Haus, das Anteil am Quartiersleben hat. 
Sie erfüllt nicht nur ihre Funktion als Schule, 
sondern nimmt flexibel auch die sozialen Akti-
vitäten des Quartiers auf.

Begrünter Schulhof 
und Aussenräume
Der begrünte Laubenhof verbindet den baumbe-
standenen Quartierplatz im Süden und die grünen 
Aussenräume der Schule im Norden. Als Grünraum 
leistet er einen Beitrag zur Biodiversität, 
„schluckt CO2 und produziert Sauerstoff“.

Die Begrünung des Hofes und der durchströmende 
Wind aus Südosten begünstigen ein kühles Mikro-
klima im Schulhaus und im Quartier.

Der kleine Fussabdruck des Hauses lässt viel 
Aussenraumfläche für Schule und Quartier frei.

Freiluftschule
Der Bezug der Schulzimmer nach aussen zur wit-
terungsgeschützten Laube ist ein zentraler Ge-
danke des Projektes. Die Laubengänge dienen 
nicht nur der Erschliessung. Sie sind auch Pau-
senraum, Aufenthaltsort und informelle Arbeits-
plätze. 
Die breiten Balkone an beiden Enden des Hofes 
sind Schulzimmer im Freien.

Das Schulhaus wird vom 
Quartier mitgenutzt
Die Anordnung der Sporthalle in den Unterge-
schossen gibt das Erdgeschoss frei für die ge-
meinschaftlichen Nutzungen der Schule. Zusammen 
mit dem Schulhof werden Aula, Tagesstruktur und 
Kindergarten so zu einem Teil des öffentlichen 
Raumes des Quartieres.
Die Aula wird für Aufführungen, für Konzerte, 
für Versammlungen, etc. genutzt. Die Küche der 
Tagesstruktur ist ein öffentlicher Kiosk, wo 
man einen Kaffee holen kann.

Die Sporthalle ist vom Schulhof her über das 
Foyer einfach erreichbar und kann am Abend z.B. 
von Turnvereinen mitgenutzt werden. Die Er-
schliessung der Räume über den Aussenraum ge-
währleistet eine hohe Nutzungsvielfalt für 
Schule und Quartier.

Kompaktheit und Suffizienz

Die Haupterschliessung geschieht über Lauben-
gänge im Schulhof. Die interne Erschliessung 
der Schulräume ist auf ein Minimum reduziert. 
Der Zugang zu den Klassen geschieht aber nicht 
direkt, sondern über Zwischenzonen. Die Garde-
roben und Verteilzonen dienen als klimatische 
Pufferzonen, welche die thermische Behaglich-
keit und die natürliche Belüftung der Räume ge-
währleisten.

Durch dieses Erschliessungskonzept liegen Ge-
schossfläche GF und Hauptnutzufläche HNF in 
einem effizieten Verhätnis. Das beheizte Volu-
men ist sehr kompakt und der Energiebedarf des 
Hauses auf ein Minimum reduziert.

Materialität
Nachhaltigkeit

1. Massivholz 

2. Baustrohballen 

3. Lehmplatten / mineralischer Boden

M
ünchensteinerstrasse

Wolf-Gottesacker
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Perimeterfläche 4‘562 m2 (100%)
Freifläche 3‘212 m2 (70%)
Gebäude 1‘350 m2 (30%)

Situationsplan mit Dachaufsichten
M. 1:1000

Das Gebäude wird so konzipiert, dass die Ge-
bäudetechnik auf ein Minimum reduziert werden 
kann. Materialien werden dazu gezielt einge-
setzt wie Lehmplatten an den Decken für die 
Feuchteregulierung (Behaglichkeit) oder Kalk-
mörtelböden zur Erhöhung der Speichermassen 
(Temperaturstabilität). Die aussenliegende Be-
schattung mit leichter Brise-soleil Funktion 
begünstigt sowohl den sommerlichen Wärmeschutz 
und den gewünschten Wärmeeintrag im Winter als 
auch die Tageslichtausnutzung.
Die Raumanordnung ermöglicht eine direkte und 
effiziente natürliche Lüftung sämtlicher Berei-
che in den Obergeschossen. Die Querlüftung wird 
dabei in Bereichen mit mehreren Raumschichten 
durch Luftkamine unterstützt. Diese lassen eine 
manuelle, einfache Regulierung des gewünschten 
Luftzuges bei offenstehenden Fenstern zu. Die-
ser direkte Aussenbezug und Einbezug der Kinder 
zur Lüftung / Steigerung des Wohlbefindens ist 
gewollt und wird durch den begrünten Innenhof 
unterstützt.
Zur Wärmeregulierung ist eine Erdsonden-Wär-
mepumpenanlage vorgesehen. Damit wird im Win-
ter beheizt und im Sommer sanft gekühlt, was 
zugleich notwendig ist zur Regeneration des 
Erdreiches. Der Strom für die Wärmepumpe wird 
in der Jahresbilanz betrachtet zu 100% selbst 
durch die auf dem Dach platzierte Fotovoltaik-
anlage erzeugt.

Die unter dem Terrain liegenden Bauteile sind eine 
wasserundurchlässige Ortbetonkonstruktion.
Die Sporthalle wird von einer vorgespannten, kas-
settenartigen Rippendecke überspannt deren Geome-
trie auf das Stützenraster der Obergeschosse abge-
stimmt ist.
Die beiden oberirdischen Trakte sind Holzbauten. 
Das Tragwerk besteht aus Stützen und längslaufenden 
Unterzügen. Die Decken sind als Verbund von Holz-
balken und einer dünnen Betonplatte ausgebildet 
und spannen Quer über ca. 8 bzw. 4 m  Die Beton-
scheibe und Wandscheiben in den Aussenwänden stei-
fen die beiden Gebäudekörper aus. Die laubenartige 
Erschliessung zwischen den Gebäudetrakten ist eine 
Ortbetonkonstruktion. Den Anforderungen des Brand-
schutz ist damit auf einfache weise genüge getan 
und die Struktur ist ohne viele Verkleidungen ro-
bust und langlebig.

Das Raster des Holzskelettes ermöglicht eine freie 
Einteilung der Geschosse. Es können Clusters von 
190m2 ebenso gebildet werden, wie das klassische 
Layout von Klassenzimmern und zugehörigen Gruppen-
räumen. Das Haus bleibt damit adaptierbar für neue 
Lernkonzepte.

Holz, Stroh und Lehm sind ökologisch nachhalti-
ge Materialien. Sie binden CO2 und werden nach 
Ende ihrer Nutzung wieder in den natürlichen 
Kreislauf rückgeführt. Auch ihr baubiologi-
sches Verhalten ist vorteilhaft. Lehm sorgt für 
Feuchteausgleich und dient auch als Speicher-
masse in den Schulräumen. Holz und Stroh ermög-
lichen eine dampfdifusionsoffene Konstruktion. 
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Haustechnik und 
Raumklima

Tragstruktur

1

1

1

2

3

3

3
WP

Erdsonden und Wärmepumpe 
zum Heizen im Winter und 
für freie Kühlung im Sommer

natürliche Belüftung
und Nachtauskühlung 
über Luftkamine

Im Boden eingelegte 
Leitungen heizen im 
Winter und kühlen 
sanft im Sommer

Winter

Sommer

Begrünter Schulhof
= Schatten
= Kühle im Sommer

Heizen/Kühlen

Photovoltaik

Winter

Sommer

geringe Bautiefe erlaubt 
natürliche Belüftung und
Querlüften zur 
Nachtauskühlung
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Zentrum des Quartiers

Die Primarschule Walkeweg nimmt eine zentrale 
Position im neuen Quartier ein. Als öffentliche 
Institution prägt sie die Identität des neuen 
Stadtteils. In ihrer städtebaulichen Typologie 
nimmt sie Bezug auf die benachbarten Wohnbauten 
und fügt sich selbstverständlich in ihre Umge-
bung ein.
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Die Primarschule Walkeweg nimmt eine zentrale Position im neuen Quartier ein. 
Als öffentliche Institution prägt sie die Identität des neuen Stadtteils.

Der Laubenhof verbindet den baumbestandenen Quartierplatz im Süden und die grünen 
Aussenräume der Schule im Norden. Seine Laubengänge sind Pausenraum, Aufenthaltsort 
und Klassenzimmer im Freien. 

LAUBENHOF 0 5 10 20
IDEENWETTBEWERB PRIMARSCHULE WALKEWEG - MÄRZ 2021

Weitere Projekte

68



LERNGARTENZweiter Rundgang

Architektur
Studio Sunga
Potsdamer Strasse 130A, D-Berlin
Tobias Schrammek

Weitere Projekte

69



Bericht des Preisgerichts / Ideenwettbewerb Primarschule Walkeweg, Basel / Juni 2021

LUDUS STRUCTUREZweiter Rundgang

Architektur
Burckhardt+Partner AG
Dornacherstrasse 210, 4002 Basel
Christoph Jantos

Fachplaner und Spezialisten

Landschaftsarchitektur:
Studio Céline Baumann, Basel
Céline Baumann

Bauingenieur:
wh-p ingenieure, Basel
Lars Keim

Nachhaltigkeit:
Gartenmann Engineering AG, 
Basel
Christian Dietrich

Weitere Projekte

70


